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Herr Pa upel, Tanzmelſter. 
Lenne, feine Frau. 

Fritz, ſein Stiefſohn, ein Beamter. 
Wolferl, Pauxels Vorgeiger. 

Frau Lieutenantin, Liſette Sturm. 
Mamſ. Kath. Sturm, ihre Schwägerinn. 
Korporal Bukel. | 158 | 

Eine Fleiſchſelcherin. ö 

Eine Kapäundlerin. 

Eine Dintenhändlerin. 

Ein Muſtkant. | 
Ein Ausrufer. 

Mehrere Bürger, und ihre Frauen als Ballgäſte. 
Muſikanten. | | 
Tandler und Tandlerinnen. 
Gemeine Soldaten. 
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Erfter Aufzug. 


Erſter Auftritt. 
Kurzes Zimmer in Kaͤtchens Wohnung. 
(Mamſ. Kätchen ſitzt und ſpinnt mit der 00h 
| A r . 
Kätchen. 


D. ſitz ich Und ſpinne, und habe dabeg 
Stats meinen Geliebten im Sinn. 
Drum reißt mir auch immer der Faden endwey, EN 
Doch knuͤpf ich, und — denke an ihn. 6 
Ja! wenn mein Geliebter bey mir immer wär, 
Da riß mir kein Faden, da knuͤpft ich nicht mehr. 
Es ſtuͤnde, wir füßten, und plauderten viel, | 
Die Spindl, und 's Naͤdchen fein ruhig und ſtill. | 
Kätch. (ſtebt auf) Wenn mein Fritz nicht da 
iſt, ſo geht mir abſolut nichts von der Handz 
und um ihn immer bey mir zu haben, iſt, wie 
ichs ſchon lang überlegt hab, kein anders Mittel, 
als ihn zu heurathen. Wenn nur, ſo wie mein 
Bruber der Lieutenant, auch fein Vater der Tanz⸗ 
weiſter ſeine Einwilligung dazu giebt, denn ich 
wäre deſperat, wenn wieder ein Faſching vorbey 
gieng, und ich noch kein Frau wär. 
A2 Z wep⸗ 


> 


. N 


Zweyter Auftritt. 
Liſett und Kättchen. 


177 (im tuchenen Reitkleid, runden Hut, ſteckt 
den Kopf herein) Wohnt hier noch Mamſell Sturm? 
(kommt herein) J! da biſt du ja, du kleine Hex. 
Kätcch. Schwägerinn! liebe Schwägerinn! 
dee ſich) Was machſt du hier? 5 

Liſ. Tanzen will ich, luſtig ſeyn, und den 
Faſching bey dir zubringen. 

Kath. O ſcharmant, das freut mich unend⸗ 
lich. Sey mir herzlich willkommen. 

. (küßt fie) Basta! 5 

Kätch. N 1050 mein lieber Bruder, dein 
Mann? 

Eike Wie ich geſtern abreiſte, und mich ſammt 
einem Korporal von unſerer Kompagnie und Ba⸗ 
gage voraus eskortirte, da giengs ihm infam 
ſchlecht. 

Kätch. Mein 1 Gott! 
65 gif. Sey ruhig, AA Schwindel, bloßer 
Schwindel! 

Kätch. Armer 2 Bruder! Komi der Zufall oft? 
Liſ. Wie s RN irber. Aber diesmal, 
N ſcheint mir, haſt du 's zu verantworten. 
Kätch. Ich? — liebe Schwägerinn. 
Liſ. Aus lauter Freude, dich bald zu ſehen, 
| und dir deinen Liebhaber, von dem du uns ſo oft 
a gefchrieben h al an den Hals werfen zu können, 

trank er in bona pace auf euer verliebtes Wohl⸗ 
eee Aber kaum war die 7 Flaſche durch 
| die 


Me 
5 7 
| die Gurgel ge „da fieng ſeine Krantheit an. 15 
Die Zung wurd ihm ſchwer, feine Augen far — 
kurz, es war kein anders Mittel, als ihn aufzu⸗ 5 
packen, und auf ſein Bett zu ſchlevpen. ale: 
Kätd. 0 Aha! \ iſt das ſein Schwindel - 
Alſo er kömmt auch? 1 
Liſ. Mit dem Regiment. Aber itzt erzähl 
mir einmal was von deinem Liebhaber. Was iſt 
es für ein Bürſchchen? ſeufzt er, oder flucht er, liebt 
er 1 Wein, oder 8 Da er he! 5 
Kaätch. 51 mein Fritz iſt ein guter, ordentli⸗ 
cher Menſch, und liebt mich herzlich. Bl 
Liſ. Das iſt ſchon eine Rarität. | 
Kätch. Er iſt ein Beamter, verdient ſich nebſt⸗ 
bey durch ſeine Muſſklektionen ein hübſches Geld, 
und iſt fparfam. 
Liſ. Potz Donnerwetter! das muß ein Mannd- | 
bild aus dem Mond ſeyn, denn 1 leohn M ind 
die Gewächſer ganz anders. 1 / 
Kätch. O! es wär alles 14% un up lie 
Liſ. Nu, woran hakelt es? Seine Ga 5 5 
und dein kleines Kapitälchen reicht wohl . einer hir 7 
Haushaltung hin? eee 
Kätch. Das wohl — aber fein Vater — 
Liſ. Will nicht ja ſagen? 55 | 
Kät ch. Nicht das allein — ſondern er „ 
ſelbſt bis über die Ohren in mich verliebt. 
Liſ. So ein alter Torniſter? Weiß das der 
Junge? 
„ Kätcch. Freylich — aber wir Hall unſre 
Liebe vor ihm geheim. ner 
gif. 


a 


N: Liſ. Wer iſt denn der Alte? 2 i 


N 
EN 


Kätſch. Ein Tanzmeiſter, und obendrein 
ein Ehemann. Seine Liebe ſieng bey feinen Tanz⸗ 
lektionen an, die ich von ihm nahm. 


Leiſ. Die alte Patrone! 


Käctch. Uebrigens ein erzluſtiger Vogel — 
Verliebt in die ganze Welt, und voll Schulden. 
Liſ. Und ſeine Frau? 

Kätch. Die mußte vor einigen Monathen 
aus Noth zu ihren Eltern reiſen. Während dem 
hat er ihr ſchon die reuevollſten Briefe geſchrie⸗ 
ben — und wie mir Fritz ſagt, ſoll ſie dieſer 
Tage — von ſeinen Bitten erweicht, wieder zu 
ihm zurück kehren. 

Life Das iſt Herzbrechend. Alſo ein Ehe⸗ 
mann? Geduld, es iſt ſo Faſching, und ich bin 


juſt zu luſtigen Streichen aufgelegt. Ich will 


ihm das Wildſchützen vertreiben, oder in mei⸗ 


nem Leben kein Gläschen Brandwein mehr trin⸗ 


ken. EN 


5 Dritter Auftritt. 
Ä Worige, und Fritz. 
Fritz. (eilt herein) O mein Kätchen! 
Kätch. Lieber Fritz! (Umarmung) 
\ gif. Guten Apetiit, dem Herrn merkt mans 
a an, daß er ber erſte Liebhaber iſt. 
„Br. Wer iſt das? 
Kät ch. Meines Bruders Frau — 
800 6. Madam 


Lis. 


— ö 4 2 % 4 f 
88 7 


ei ſ. Ja! Frau eieutenantin — und Kätchens 
Schwägerin. Alſo Reſpekt, junger b 970 
fein die Hand geküßt. i 
0 0 O mit Vergnügen. 
ät ch. Du bleibſt ewig im luſtigen Sur 7 


. 5 * 


er 
Bil So! aber itzt werd ich mich wohl aus 
dem Staub machen ſollen? Nicht wahr? 
Fritz. O Nein! Im Gegentheil bitte ich 
Sie um ihren Rath, und um ihren Beyſtand. 
Lif. Herzlich gern, denn die Verliebten ſehen 
ohnedieß nicht weiter, als ihre Naſe reicht. a 
fo — heraus mit der Sprache. f 
Kath. Warſt du geſtern bey deinem Vater? N 
Fritz Wie ich von dir gieng, eilte ich 
zu ihm, ver ihr in ganz 8 u 7 — und 


meiner Geliebten, die ich i 
en nannte. e 
Kätch. Und ſeine Nuevo! 

Fritz. Als er das hörte, 
ſchickte mich zu allen Teufeln, 
für immer ſeine Einwilligung. 

Li ſ. Der Neidteufel! 

Fritz. Ich bath dringend — Ve 
gieng auf einen Hausball, und ließ mich ſteh 

Lis. Ha! ha! das ist lustig. 

Kätch. Du lachſt, Schwägerln? 

Li ſ. Weil ich mir die u Figur auf den 10 
Bal denken kann. N ARE | 


| je 


FH 
— 


en z Heut früh wollt ich meine Bitte bey 
En erneuern — aber Er war noch nicht zu Hauß, 
und ſeine Schuldner lizitiren eben ſeine Meubeln. 

1 0 5 dat iſt ein wahrer Faſching. Hal 
um. n | 

Atch. Alſo if Eine Heng, den Fa⸗ 
1 noch eine Frau zu werden. 

Fritz. Wenn nicht dein Bruder vielleicht bey 
ſeiner Ankunft, die wir ſehnlich wünſchen, ihn 
auf andere Gedanken bringt, oder meine Mutter 
bey ihrer Rückkehr — 

Kä tch. Rathe itzt, Fate denn ich 
bin ſchon desperat. 

Liſ. Geduld! wir Aken keine Waſfen.— 

Kätch. Was iſt alſo zu thun? — 

Fritz. Ich glaube, daß in einem ſolchen Fall 
wobl eine kleine Liſt kein Verbrechen war? 

Ei. Das denk ich auch — Holla! — Kin⸗ 
ber in 9 90 u zwick 9 5 19 Jawort 
Na RN 


„ La aht nur mich machen. Bis Morgen 
m Dinge , ſeyd ihr ſchon ein Paar. 
IN t ch. ) kiebſte Schwägerin! 

e 8 Vortrefliche Frau! 

Liſ. Ich ſteh euch dafür. (komiſch ernſt) 
ie wahr ich Frau Lieutenantin bin, der verliebte 
Tanzmeiſter muß dar, unt 0 lle 
Pfei tanzen. | | 


Nagy | Der⸗ 


Der zetto. 


f Liſette, Kätchen, und Fritz. 

5 Kupido ſpielt, das liebe Kind, 

Mit Leuten, jung von Jahren; 
Uud die ſchon über vierzig find, 

Die hat er oft zu Narren. | 
An die, die über Sechzig h'naus— 
Giebt er zwar manchmal d' Karten aus. 
Doch rath er ihnen unverhohln, | 
Daß fie ſtatt ſpielen — paffen ſollen. 

Calle drey ab) 


Vierter Auftritt. an! 


(Leeres Zimmer in Pauxels Wohnung. Eine Stock⸗ 
uhr haͤngt noch an der Wand. Im Hinter⸗ 
grunde ſteht eine ordinäre Bettſtadt u it etwas 
Bettgewand. Tandler und Tandlerinnen ſtehen N 
herum, und haben die gekauften Stubl, Bilder, A‘ 
Kleider, ꝛc. vor ſich. Wol fer lſteht mit⸗ NL 
ten unter ihnen. Wie die Veranderung des g 
Theaters geſchieht, nimmt eben der Ausenfer die 
Stockuhr herab. Nach einem 0 leinen Nitornell 1 
ſchweigt die Muſtk!) , a 0 
Ausr. Die Stockuhr, das letzte ee 
iſt verkauft um 6 Gulden zum erſtn x 
1. Dan dl. Sieben Gulden nx 
2. Tandl. Acht Gulden — 0 
Ausruf. Acht en Er EAN — en, 
pie 17 


1 


1 


\ 
1. Tanbdl. Dreyzig Kreutzer. 
2. Tandl. Nix nutz — Neun Gulden! 
Ausruf Neun Gulden zum erſten — 852 
zweyten, und zum — drittenmal — 
(Nun fällt der Chor ein) 
Tandler und Tandler innen. 
Das Geld was wir habn kreditirt, 
Das habn wir nun ſchon — 
Mir alle find itzt kontentirt, 1005 
Durch d' Lizitation. (packen auf) 
| Wolfer l. 
Die Herren raͤumen ſauber aus, 
Und laſſen keinen Stuhl im Hauß. 
Tandler. 


Ich weiß nicht, wie er dalket iſt, 


Und daß ihm 5 lizitirn verdrießt. 
S Quartier iſt ausg' räumt, welch ein Gluͤck. 


g Ibzt habt ihr Platz, zu n' Piknik. 


Alle. 
Ha, ha, ha! 


Wie bertlich man da tanzen kann — 
5 und ſtoßt ſich an kein Kaſien an! 


Ha, ha, ha! 


„% AN oerl. 


Fr meiner Sir, das iſt geſcheid, 


| Mein Herr giebt fo n' Ball noch heut — h 


A lle. 


5 941 ſeht den luſtigen Patron — 5 


Ihm freut gar d' Lizitation. 


RE 


Wol⸗ 


EF 


00 | e 
Wolferl. 
Doch Saperment, die Hauptſach fehlt — | 
Zum Ball, wir habn kein Kreutzer Geld, 
O meine Herrn, leihn fie uns eins — 
Alle. 
Fuͤr ſolche Lumpen, habn wir keins. 
Wolferl. 5 * 
Zum Teuxel! wenn ich nur was hätt, 
Das zum verkaufen waͤr? 
Erſter Tandler. 
Dort ſteht ja noch ein leeres Bett, 
Gieb er das Bettg'wand her, 
Wolferl. 
ui! ui! Juhe! das war gefheid — 
Nu! meine Herrn, wer hat n' Schneid? 
(packt es in einen Pinkel.) I 
Alle. ne,, A u 
Um Ball zu geben, gabe der, 5 N i 10 
Vielleicht auch noch das Hemet her! | 4 160 
Wolferl. ch ik 
Im Faſching ſchlaft man ſo nicht viel, hi | N | AR 
Da iſt das Bett, wers nehmen will! 1 
Erſter Tandler. e 
Ich gieb mit einem Wort — BR, N 
Zehn Gulden, und trags fort (bezahlt bone) 
Wolferl. | 
Da iſts — ich bin Akord! (nimmts Geld) 
Alle. 1 
6 


1 Alle. 
"Der Faſching der if halt nur einmal im Jahr — 
Und da wird zu geſchwind denn das Geldlloft gar. 
Man 11 5 „ und verkauft, unnd tanzt fort 
voller Freud — 
N mern iſt am Mitwoch noch Zeit. 
(Tandler und Weiber ab.) 


Fünfter Auftritt. 
1 Wolferl allein. | 
2 Diener, meine Herrn! Schafens ein anders 
mal, das iſt wahr, unſere Gläubiger ſeyn ſcharman⸗ 
re Leute. Nu! mein Herr wird a Freud haben, wenn 
er vom Ball heimkommt, und ſeine Zimmer alle 
‚fo ſchön ausgräumt, und fo Ballmäſſig finde. Wo 
er nur ſo lang bleibt — ſo viel ich auf unſerer 
verſtorbenen Stockuhr noch geſehn hab, ſo iſts ſchon 
10 uhr, der ſitzt gewiß wo in einem, Fan 
ö a . u 
Sechster Auftritt, 
| Pauxel und Wolferl. 
9’ a ur. Cauffen ) Wolferl! mach auf! 
Woolf. Aha! mein . Cöfnet die Thür) 
Nu! ſchon da? 
| Paun Br! br! br! das iſt a Kälten, 
10 das mir's Herz im Leib zappelt. 
Wolf. Hat denn der Ball bis itzt dauert? 
Paux. Ah ziwol! um 7 Uhr war ſchon alles 


zo mr aber ich bin ins nächſte Kaffeehaus gangen, 
und 


1 130 


65 


und weils dort warm war, bey dem © Schalen 
Melange eingefchlafeu! 

Wolf. Gum Publikum) Nu! bab ichs nicht 
geſagt! 

Paux. Unter andern ! ich hab dir weiter kein 


Aufſehen auf di Ball gemacht! ich war der ſchon⸗ 


fie unter allen.! 105 — Hi! hil — bie Maderln — 


die Maderln — die A dirs ſchon närriſch mit 
mir trieben. Eine jede hat wollen par force mei⸗ 


ne Geliebte ſeyn. Aber ich ſpü r keln Fuß — v 
| Müdigkeit. Ich hab den ganzen Ball dirigirt, Yu 
weil er gar fo gut ausg fallen iſt — ſo wird er 
richtig heut Nacht bey mir im Haus repitirt! au 
weh! meine Stampferln! isch, Wolferl, gieb mir 
w Seſſl. an 
Wolf. Is mir leid! ale Alan 
ſeyn können. . g 
Pau x. Biſt du verruckt? 1 


Wolf. Ah ziwol! — Aus ” ſich 1 


n' Schlaf aus den Augen und ſchaun ‚neh 
n’Differl um. 


Panx. Nu 2 (feht h herum) W. Was if ocnbag 75 ö 


(reibt die Augen) 8 Zimmer aus ger än Ants 
Wolf. Laßt ſich nicht Min 
Paux. Hat wer ein rochen? 7 7 

Wolf. Ja! Hi! hi! die Kredſtores. 

Paux. O weh — und, en liz itirt — 


ſchon da. AH 
Paux. um 7 übe hab var iR rRspkälls 
kanzt. RER a ee 


— 


. 150 u 1 


} 1406 af‘ Is 405 75 10 


Wolf. Wie's ſich g boek Um 7 a Fl | 


14 


Woolf. Und die Tandler auch — Saubet 
habn's alles mitgehn laſſen, und nur die Spinne⸗ f 
weben da gelaſſen. 

Paux. Das verdammte Volk! während ich 
die ganze weibliche Welt in mich verliebt mach — 
räumen mir die Kreditoren die Zimmer aus. 
Wolf. Kinderey! ſo was paſſirt! im Faſching 
wohl öfters. 

Paux. Hättſt ſie hinausgeworfen — 

Wolf. Ja! wenns einer geweſen wär, aber 
N ſeyns kommen wie d' Schneedögel. 

Paux. Verdammtes Spektakel! auf heut iſt 
der Ball angeſagt, die Burgersweiberln kan ſchon 
alle voll Begierd darauf — | 
Wolf. Kommens? 2 

Pau x. Alle. 

Wolf. Die Kapäunlerin, „ und dle Fleiſchſel⸗ 
cherin auch! 5 
Paux. Verſteht ſich, alles wär in der Ord⸗ 
nung — die Weiber geben extra jede 2 Gulden, 
und ſchleppen Eſſen, und Trinken zu. 

Wolf. Wann nur d' Fleiſchſelcherin ihrn 
Mann den Rauchfang recht abräumt, denn ich eß 
die geſelchten Züngerlu fo gern - 

Paur-. Itzt iſt mein ganzes Keueſe verklext. 
Ein Ball und kein Seſſel im Haus. 

Wolf. Laden wir halt daneben, die Seſſel⸗ 
flechterin ein . ſoy hülfts uns ſchon aus. 
Pau x. Und mein gutes Weib, mein Lenerl, 
wann's ankommt, und ſieht die barbirten Zimmer 
und muß , warte von der Reiß mind if 19 | 
au 


an 


auf türkiſch ausraſten, fo wie itzt ich! (ſetzt ſich 
zur Erde) Mich trift der Schlag. Hätt denn das 
Volk nicht warten können, bis mich mein Weib 
bey ihnen ausgelößt hätt | 
Wolf. Weil wirs nicht eh ſchon lang geg 
herum foppen. O ee — ſie habens au se 
meint = 
Paux. So? gut e 2 wenns mir alles, 
ſogar die Gewandeln davon tragen — und ich 
vielleicht — wann mein Weib nicht kommt, oder 
von ihren Eltern kein Geld mitbringt, und mir 
aufn’ Tandelnmarkt n'Kaputrock kauft — den 
ganzen Faſching durch im Frackel herumlaufen muß! 
Wolf. Aber ſo hör der Herr Prinzipal nur, 
die Kreditoren habn gehört, daß heut bei uns 
Ball ſeyn ſoll — und da habens une nur 1870 
zum Tanzen Platz machen. 1.008 
Baur. Platz zum Tanzen 2 (ſteht ar 92 | 
ſehn ſpaßige Leut, die Tandler (ſchmunzelnd) Nul hörſt 
Wolferl'., fie haben ſo unrecht nicht, die Zimmer 
ſeyn itzt erſt groß. Da muß ſich langaus tanzen 
laſſen, aber — was niltzen die Ballzimmer, ohne 
Ballgeld? ich hab heut Nacht, alles, im Tara 
tappen verlohren. 10 
Wolf. Hi! hi! da hab ich ſchon 20 4195 
Pau x. (springt auf) Was? Wolferl? 2 ba get 
ein Geld? wo? wie viel? gieb her? 
Wolf. Ich hab mir denkt — die Landler 
ſollen lieber alles forttragen — und weil die Fa⸗ 
ſchingsnächte ohnedem Ex Oflicio zum tanzen, 
; und 


2 


w, 


„ 


6 1 i | 


und nicht zum Schlafen gehören, ſo hab ich halt 
mein Bettgewand zum Auslüftern geben. 


Paux. (kuͤßt ihn) geſcheid, Wolferl! geſcheid! 
wo iſt Geld? (nimmt es) 10 Gulden! Bravo! 


itzt gehts ſchon zuſamm. Seſſeln kriegn wie von 
der Einflechterin — und eine Kredenz — Wart! 
Wolferl, komm het! wir drehen die Bettſtadt um! 
So — hernach — da ein Tiſchtuch dein y And 
der Kredenztiſch iſt fertig. | 

Wolf. Sie fegn ein Kreußköpfel. 6 

Paux. Itzt laufſt und beſtellſt 3 oder 4 Rate 
fe robuſte Muſikanten. 

Wolf. Und die türkiſche Trommel, damit wir 
Bub im Takt bleiben. 

Paux. Weiters — haſt da 4 Gulbef, da 
taufſt Tannenreiß und Goldpapier zu die Kränze — 
das andere gehört auf die Beleuchtung — der 
Ball wird lang aten ſo 1 etliche * 
Mas Zehner. 

Wo lf. Ja! wenn wit nur baden auch 
hätten. 15 

Pau x. Die verdammte Gitta en N muß 


iht ein jeder Tänzer einen lebendigen Leuchter ma⸗ 


chen, und eine Kerzen die ganze eee in der 
Hand behalten. 
Wolf. Das wird lustig werden. 1 


Paux. Viktoria! Wolferl, es ji fon! 


Juhu! Vivat der Fafding 


Wolf. Vivat e nur die ether 


gte 9 . 


Paux. 


* 


17 
uu uf. Aber apropos, war Mein Sohn da? 
Wolf. Ja, juft bey der Lizitation. 
Paux. Verdammt, der Burſch motaliſ et 

mir ‚fo alleweil vor. Aber was liegt dran; meine 
Luſtbarkeiten koſten nicht ſein Geld. And dann, 
wann mein guts Weib wieder kömmt — und hof⸗ 
fentlich ein Geld mitbringt, ſtell dir das Le⸗ 
ben vor, nichts arbeiten, nur herumſchlankeln „ 


eſſen und trinken, meine Kotherl beſuchen. „ und 


keine Schulden haben. 
Wolf. Das einzige wird uns ant thun. ” 
Poux. Du e recht; aber itzt geh ich, 
er eil auf den Flügeln. der Liebe zu meiner heiß 
geliebten Katherl, 5 und gieb iht die Tanzlektion, 
du aber verricht deine Kommiſſionen , und auf dꝰ 
Nacht will ich noch, bevor mein Weib kömmt, 
das letztemal recht luſtig ſeyn, und mich ſatt 
tanzen, denn wenn mein Lenerl einmal da iſt, 
hörts Aufhaun ohnedem auf; denn erſtens, iſt 
fie zwar ein gutes , braves Weib, aber eine 
Knauzerin, und zweytens hab ichs nur mit vieler 
Müh perſchwadirt, daß 's wieder zu mir kommt, 
und mir meine vorjährige Liederlichkeit verzeiht, 
und da heißts alſo hernach gut thun. 
Wolf. Wird ihnen 'n Biſſel hart De: 
Paux. Ja! ich hab ihrs theuer verſpro 
und ein ier! n Pflaſter für meine Le 
bringts auch mit, ſo muß man ſchon d Farb 
zugeben. Aber heut will ich noch mit meiner an⸗ 
gebetheten Father ein 1 e 
fo‘ 
Er: mg a Bi N u 


18 


ſtreichen, und auf d' Nach iſt trotz der Ber 
tion der Himmel voller Geigen. ni 
Wende Juhu! Juhu! 
Lied. 


| | 
Sie tanzen unterm Nitor nell) 


Ein Lebn ohne Geld koͤmmt doch luſtig mir vor, 
Hat man nur auch einen fivelen Humor; 
Iſt auch kein Geld im Sack, 
Seyn d' Schuldner ſchon am Guak; 1 
So macht ein fideler Ami ſich nichts draus, 
Bleibt luſtig, tanzt fort, und borgt wo anders aus; 
Sie tanzen landleriſch. Wollferl macht das Made 
chen, und Paupel dreht ihn vor ſich her) 
Ein jeder Menſch will ſich im Faſching vergnuͤgn, 
Darüber greift öfters der Beutel in Zuͤgn; r 
Giebts keine Magen mehr, 
So muß 2 Verſatzamt her — ö 
Da wird bald 'n Schmuck, bald 'n Frakel hintragn, 5 
Und s 1 auf d' Nacht anf ein Saalerl ver⸗ 
ſchlagn. 
fa wie vor, wobey Pauxel pfeift, und takt⸗ 
mäſſig in die Hände klatſcht, ab). 


Siebenter Auftritt. 


(Die Fleiſchſelcherin, die Kapäunlerin, die Din⸗ 
tenhaͤndlerin, die beyden erſten hat jede einen 
Korb, die letztere tragt eine groſſe Bierkanne, 
uud ein Bub träge noch zwey derley Kannen her⸗ 
ein, die er abſtellt, und dann abgeht). 


| Fleiſchſ. Ah! dem Himmel ſey Dank! glück⸗ 
lich haben wir uns hereingeſchwärzt. h | 
ap. 


Kap. und tragen wie die Haustnecht. en 

D intenh. Wann das unſre Männer wüßten. 
Fleiſchſ. Geſchieht ihnen ſchon recht. Warum 
wollen 's uns keine Freude erlauben, hernach 
müſſen 0 Wa 2 gefallen laſſen, wenn 's be⸗ 


urch 2 Winkeln ea ha, und He 
te zen dürfen. 3 
Dintenh. Das ſag ich halt auch. Im 
Faſching müſſen die Füß gerügelt werden. 
Fleiſchſ. Richtig! denn ein Weib, die kei⸗ 
nen Kaffee trinkt, und die nicht tanzt, das iſt 
mir ſchön die liebſte. Und damit uns nicht et⸗ 
wann unſere Männer nachſchleichen und uns 
beym Ball überra hen können, fo folgen 78 alle 
mein Beyſpiel, und ſperr jede on Mann alle 
ſeine Kleider ein. | Ä 
Alle, Ja! das iſt geſcheid. 1 
Fleiſchſ. Ah! da kommen noch fiche Sup 
pen. Nur herein! 


Achter Auftritt 


Vorige „(mehrere Bürgersfrauen, und junge 
Männer. Erſtere tagen jede Freß⸗ Artikeln 
zu, untereinander) ( Gehorſamer Diener! grüß 

fte der Himmel! 5 . 

Fleiſchſ. Nu! wie mit ſcheint, ſo wärs 

Sande fon r Rt halten unfer a 


% 


afturat, Nur der Tan eiſter laßt ſich nicht fe 
hen. He! Monsieur 1 N 
Alle Muſſi 1 Muſſi pauxel! ei 


Reunter Auftritt. 
Vorige und pauxe l. 4 i 4 


(Pauxel ſteckt den Kopf beraus) T gi 
denn da? ah! (kommt heraus) Sie ſeyn a 
Herrn und Damen, ich mach nn 
Kompliment, 1394 

Alle. Ihr Diener! Kt ihn re 

Fleiſchſ. Aber wie Pe ku fie aus? 
Sie haben rothe Augen? 130 

Paux. Aergern 's ihnen nicht Madam 
Fleiſchſelcherin. Ich komm gerad erſt heim, und 
hab mich juſt ein wenig aufs Ohr legen wolln. 

Fleiſchſ. O Sie Schlafkappen! dazu iſt 
hernach Zeit. Itzt ſchauns unſere Traktamenter an, 

. Was? die Miene ſchon 1 ah 
nein! das iſt ſchaemmant. 

Fleiſchſ. Da drin fyn2ungen, me unken⸗ 

| a Da wird mein at n Freud 
haben. 05 

1 Ka p. Da ſeyn 6 e ich hab mein 

Mann geſagt, bie groſſe Kellerkatz hats verzehrt. 

Paux. O fie. liebs Katzerl fiel, Nu? und 
die Frau Dintenhandlerin? 

0 Dintenh. Da bring ich 10 Maß Bier. 

Mein Mann hats holen laſſen, um friſche Din⸗ 

ten anzuſetzen. Ich hab aber denkt, s Bier iſt 
für 


— 


a1 


für uns beſſer zum trinken, und ag 10 Maß 
Waſſer in die Dinten geſchüttet. eh a 
Paux. So? allerliebſter Einfall! | 
Alle Wir haben auch noch gebracht. 
Paux. (geht herum, und nimmt die Bün⸗ 
kerln ab) Allerliebſt! da Pomeranzen, da Käß; 
den geben wir auf d' letzt ſtatt der Olioſuppen. 
Da Kaffee und Zucker ee dba ha⸗ 
ben wir 14 Täg zum kiefelnn. 
| Fleiſchſ. Nu! itzt wie ſtehts ey n' Ball 2 
Paux. Das ſehns, daß ich ſchon alle An⸗ 
ſtalten dazu gemacht hab. Die Zimmer 25 ich 
alle ausräumen laſſen, damit Platz if. A 
Alle. Bravo! Bravo! 
Paux. Mae farben abe kommen die Mur 
Dr 


meine zwey Gulden Andre-Geld! (Entrée) 
Paux. (nimmt haſtig) O ich bitt! 1 
(Eine nach der andern) Von mir auch! — 


Paux. Das iſt wirklich zu viel! ah nein! 


das kann ich nicht annehmen. Nu! hingegen ſoll 
der Ball auch ſeines Gleichen nicht haben. Wir 
wollen uns recht fidel unterhalten. 


N 


Fleiſch ſ. Ja! z'ſammgehn muß 8100 aber 


Muſſi Pauxel, ich hätt ſo ein Projekt. ‚ 

Paux. Nu? Ba 
F leiſchſ. (au allen) Wie wärs 

uns für den Abend itzt ein wenig eint 
Alle. Ja, Ja, Ja 1 


om & Pau, 


wenn wir 
zen thäten. 


T Fleiſchſ. ſ. So sehe, Wr Da em: 905 1 


Haus. Em 1 0 Befehl. Allons! telle 
er fe ſich. N N A 1 7 92 
| 3 © 3 e 05 


Der Faſching, das iſt Halt’ 1 luſtige Zeit, 
Die abe nur zum Tanzen die 9 hört nur zur 
Freud; 3. 
Der Sun möcht i immer im Bette kampirn, 
Wir wolln heut auf de Nacht auch n Tanzel pro⸗ 
| bien, 10 
(Die Muſik wechſelt, und ſpielt jene ne wache 
genennt werden). 
Der Anfang, ſo iſts Elikett, 
0 g'ſchieht mit einem Menuet. 
(tanzen einige Takt Menuet). 
Dann wirbeln gleich die Pauken drein, ’ 
und 5 fallen halt die Deutſchen ein; (wie oben 
Dann gehts erſt, fo iſts der Brauch, e 
Uiber d' Landleriſchen auch. (wie oben) 
Iſt das vorbey, ſo weiß man eh, \ 
1 80 Da kommt fodann das engliſche. (wie vor) 
Dann wechſeln wir mit türkiſchen, (wie vor). 
| Bald wieder mit Koſakiſchen; (wie vor) 
Damit man endlich alls probirt, 
Wird Ungariſch auch produzirt; (wie vor) 
Und habn wir g' ung tanzt, dann erſt gehn wir 
nuach Haus, 
des vorher, verſteht fh, kömmt noch der 
Kehraus. 
Paur (ruft) Coda, Coda! 
Lalle tanzen, und walzen durch die Thuͤre ad) 


Zehn⸗ 


* 


N Zehuter Auftritt. 
N (eroßer platz. Viele Muſtkanten Nabe f * 
Platz, mit verſchiedenen Inſtrumenten ) E 
Chor der Muſikanten. | 
Der Faſching iſt für d' Muſtzi 
Die allerbeſte Zeit: 1 
Da gibts brav Geld, da braucht man . 
Zu Tanz und Luſtbarkeit. e 


Eitfter Auftritt. 
Vorige und Wolferl mit Tannenreiſen. 


| Wolf. Saperment! das heiß ich Geſchäf⸗ 
ten haben, auf d' Nacht muß ich mir um 'n paar 
andere Füß umſchaun — denn mit meinen müden 
Steigern könnt ich kein Pas nicht machen. Aha! 
da ſtehn die muſikaliſchen Seelen. He da! mei⸗ 
ne Herrn, ich br auchet fo ein Bandl. (Die Mu⸗ 
ſizi umringen ihn.) 

Erſter Muſſk. Was ſchafens bun — 
Harmonie, oder Saiten? 

Wolf. Därm! Därm! die halten länger 
aus, unb die MEINER: Inſtrumenten die ſaufen 
als zu viel. 

Erſter mußt, Son bedient werden. Wo 
denn hin? 

Wolf. Zum Tanzmeiſter, bey der . 
nenen Schlafhauben. 

Mehrere. Schon recht! ſchon recht 

Wo lf. Aber gewiß, heut um 7 Uhr. Doch 
jeigen mir die Herrn eher ihre Hände. 

Erſter Wage. Warum denn das? 
Wolf. 


SE 

| Wolf. Pub nl urſachen! ich fach jr 

die aus, die auf den Fingern, recht eine 

| Haut hahe denn können kecht lang aus ba Ih 
Ile, (aachen) 

Wolf. Ja meine Herren! das ſag ich 
gleich, bey uns wird nicht gerast, wir halten 
nicht einmal ein Prenez Gardes „ das iſt 
eine feine Oekonomie — ſo können ſich die Tän⸗ 

zer nicht ſo viel Zeit bey der Kredenz aufhalten, 
und wird nicht ſo viel gefteſſen, obwohls Balls 
gäſt oft giebt — die nebſt n' Mangaren, auch 
noch ganze Bratteln — und dann und wann, den 
Servietten, oder bey der Oleoſuppen den Silber 
böſſeln is Gehn lernen. (Man hört 79 

PR elt Saper ment, was iſt denn a 2 


an a 9 of, 5 0 be 63 775 * 1 
ee e Wolf und die Mufti, ak 
Ha! en \ ſeht doch dort, 10 
Dieſen luſtigen Transport:: 
Ha, ha! was ſoll denn das? li 


Iſts vielleicht ein Gaschin gl e 
ent I3Zwoͤlfter Auftritt ‚hie 
Bo rige, Lenne reiß maͤſſig, , h 
& a begleiten und begruͤſſen Sie. V ol 55 

Chor der Temmenden. Nh 0 
Willkommen liebe Nachbarin?! 
Sey uns zu tauſend wal gen ub 50 een 
Wir führn zu deinem Mann dich hin - 
G eee ei er gebeſſert iſt! — 
Lenne. ci n e 
Secene mesa Rochbarsleut, b hn 


Ich danke euch für eure Freud. 


Wol⸗ 


45 Wos ene Gee 9 
i was ſieh ich da N 
Dar t mein Herrn ſein Feen ja 1% 15 

obi Lenne. nn 4 5 
Roch gröſſer iſt die Freude e e e een 
Die Schulden zahl ich gennn Yin 

Wenn ich nur ſeh, daß ſich jan 9 
Nun ernſtlich will bekehr mn. 
Wolferl. Me 
Sie hat 'n Geld, poßSuperment — un: 
Da e ich gleich eee de a 


4 din ee Alem „al emen Ä 


Willkommen / liebe Nachbarin, a 77 

Wir führn zu deinem Mann dich hin. 

Lenne. Ich dank euch herzlich, mel len 
alten Bekannten, für euern Willkomm. 

A be. s freut uns BE en: 


Lenne. Mir iſt ſelber wohl, daß ich üer 


da bin, 's Weib gehötr halt zum Mann. Wann 
er im letzten Faſching 'n biſſel luſtig war, ſchlechts 
hat er nie etwas gethan. Ich hab ihm verziehn, 
und ſo ſoll der heurige Fasching ein luſtige Zeit 
für “in 

Al Super — 15 er) 

Wolf. Madam! allerliebſte Madam! ’ 

1 Ah, der W was machſt 
du da Da u 0 ee e 


0 fl 50 —ja n BR — wir haben a 


ſchon gewußt, daß ſie 1 8 t noch kommen, und 
da hat der Herr alle sr damen laſſen, 
und einen Freudenball ee 


eyn. 0 1. 5 ne 2 0 and 


Lens © 


BIER 
Et 


& 
Br 
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4 

* 
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* 


—— 


eon e⸗ Der gute Mann! N 

Wolf. Da— hab ich juſt e . 
zu beſtellt, (leiſe) das heißt gelogen! 
Lenne. Das freut mich rechtſchaffen, d 


mein Mann fo auf Pech denkt. Aber unter ide, . 


wie lebt ihr denn? 

Wolf. Ol wie die Einſi b Mein Herr 
und ich, ſind alle Id ſchon um a 2 in Bett 
gelegen. | 
enn e: Das if brav. | 

Wolf. Wir frequentiren, kein Saal, kein 
Komödie — kurz, wir leben wie die Indianer. 

Lenne. (giebt ihm Geld) Da Wolferl, für 
deine Nachricht. Jetzt will ich a luſtig ſeyn! 


He da, Muſikanten. 


Erſter Muſik. Was ſchaft d' Madam. 

kenne. Ich zahl euch von 1 nn morgen 
Rip, refonnab - 

Erſter Muſik. Wir balken 4 

Lenne. Ihr geht gleich mit mir! und machts 
ein Wc ges Einzug auf. Mein Mann ſolk 


ſehn, was ich für ein Freud über feine Beſſerung 


hab! Allons! fangts an! Juhe! 
Wolf. Mein Frau mit Geld ſo ! leben 
Al le. Juhu! Juhu! 


1 0 Muſikanten beginnen mit tuͤrkiſcher Mufif einen 


Marſch, welchen Lenne, Wolfgang und die uͤbri⸗ 


Ks en unter Hulſchwingen und Jubeln folgen.) 


‚Kane des erſten neee 
ai | on 


Bieter | Aufzug. 


Erſter Auftritt 
1 * in Pauxels Wohnung mit Licht und Tiſch. 


1 e und Fritz kommen beyde ve 
Seite. . e 


W e 


Beyde. 


N iktoria, Viktoria! 
1 Schön ift die gift erſonnen. 
Die gute Mutter iſt ſchon da, 
und ganz für uns gewonnen. 
Fritz. 
Auf eine luſtige Manier 


Bleibt Katchen nun als Weibchen mir. . Mi 


Kätchen. 
Und dein verliebte Vater wird 
Von feiner Lieb zu mir kurirt. 
| Beyde. 
Bald ſind wir vereinigt, bald ſind wir ein Paar, 
Froh ſoll unſer Leben verfliegen. 
Und g fallt es dem Himmel, ſo giebts übers Jahr 
Im Haufe wohl en was zu wiegen. Bubaja! 
Bwege 


1 


ee eee 10 r erthes 1 
weyter Auftri t. 

Vorige, und Len ne. e 
Lenne Cvon der Sete). N iR „ ea 


ſeyds luſtig. Ihr müßt ein Paar 
übers Jahr bin ich ſelbſt Gevatterin. 


. tech. und Fr i 6. . feht ‚Seeundin! beßte 
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Kätch. Ohne Sorg. Herr pauxel kann uns | 


‚nicht überrumpeln, e hat den al⸗ 
ten Korporal Bukel anf die a zum Haus⸗ 
thor geſtellt. 
vLenne. Geſcheid! Alſo bey Ihnen geht die 
Hetz mit mein verliebten Mann an? Aber wur⸗ 
men thuts mich doch, daß ich . ſo 'n Mann 
fo 'n weite Reiſ g' macht hab — ich will ihm 
auf gut ſteyriſch einſalben, wenn er nie nicht allein mich 
zum zweytenmal foppe n, ſondern Aach euch zwey 
trennen, und dir, ii er Sohn, 5 Madel 0 8 
gen will. e ae fe 


en und 


Fritz. Ich Hofe ech unfest 7 beßten 


Ekel, MM 
Lenne. Der ee habt ihrs haupt⸗ 
ſächlich zu verdanken. Die hat mir in einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit den ewig verliebten Gimpel kennen 
gelernt, und mich bewogen „daß ich bey der Ko⸗ 
EN mödie mitſpiel, die ihr mit 5 it aufführen 
n ders. Er muß 


wollts. Er verdients auch nicht i and r 
rechtſchaffen gefoppt, und geprellt 1 „ ſonſt 
geht ihm der beichtſini inn⸗Teufel nicht aus dem 


s Kopf. 


29 
Kopf. Was hat mir der Mann nicht für lamen⸗ 
table Brief geſchrieben „ mich gebetten, nur wies 
der zu ihm zu kommen. Nu! ich hab ihm richtig 
glaubt, wie halt die guten Weiber oft zu viel 
glauben, mein ihn wirklich geſcheit zu finden, 
und ſieh nur neue Spektakel. 
nig. Liebe Mutter! weil nur Sie wieder 
da ſind. Mit Ihrer Beyhilfe wollen wir die Liſt 
von der Frau Lieutenantin ausführen. Und ich 
hoffe — ich erhalte meinen Vater, und Sie ei⸗ 
nen orbentlichan, Gatten wieder. ii ji 
Kätch. Ich Ing meine Shwägein dafi 
vergolden. 
eben nk. und ich ſchenk ihr Aatrd noch mein 
Beßtes, wenns mit dem verliebten Gaisbock recht 
den Angſtſchweiß herauspreßt. Ha, ha! fie ſchaut 
aber auch meiner Six fürchterlich aus, und mein 
Mann, der hat ſo'n Haaſen-Kourag — Wann er 
nur auch gewiß zu Ihnen hinkommt? ö 
Käcch. Er kömmt gewiß, denn bey mir ver⸗ 
ſäumt ernleine bektion. / 
Lenne. Der Auſchelm! der 16 voller kügen, 
Mir wi; der Tanz geſchäh wegen meiner; ; und 
wie ich 'n wegen die leeren Zimmerwänd g'fragt 
hab, ſo ſagt er, es ſtünd als auf 'n Boden. 
Hat der Windbeutel kein Stuhl im Haus, und 
giebt 'n Ball! Nu wart, alte Senſe. Aber ſa— 
gens mir nur, liebe Katherl, ah MM er dean bo 
warm geworden bey Ihnen? god g 
Kath. Sie wiſſen, liebe Mutter — ich darf | 
Sk doch wohl ſchon fo nennen — daß ich ganz 
für 


ao 


für mich von meinem kleinen Kapital lebe, * ud 
bloß noch von meinem Bruder abhänge. 
Fritz. Da wolte meine Katon, bevor fi € 
mich kannte, tanzen lernen, und mein Vater ward 
ihr rekommandirt. a 

Kätch. Mir hat feine Laune gefallen — K 
gab ſich für einen Wittwer aus — ich ſcheite — 
und er nahm es für Ernſt. 

Lenne. Die alte Perücke. ö 

Fritz. Als ich nach der Hand mit meiner Ge⸗ 
liebten bekannt wurde, geſtand fie mir, daß mein 
Vater ihr nicht allein Lektion ums Geld im Tan⸗ 
zen, ſondern auch gratis in der Liebe geben wolle. 


Leun e. Der Mann is mir ſchon 'n RA äthſel. 


Kätch. Er kömmt gewöhnlich punkt 6 Uhr 
zu mir. Wir wollen nausgehen rekognoszirn — 


Fritz. Kommen Sie bald nach, liebe Mutter. 


Lenne. Ja, thuts das, Kinder! Stellts 


euch auf die Paß, damit uns der Faſchingsſtreich 
nicht verdorben wird. Ich aber will nur noch 


mein Mann 'n Biſſel aufs Korn nehmen, ob er 
mir denn gar nichts geſteht! 
(Fritz und Kätchen durch die Mig 450 


Dritter Auftritt. 
denne allein. 


Daß die jungen Stadtherrn mit elner nicht 


gnug haben, das hab ich ſchon oft gb'öit, daß 


aber ſo ein alter Birnbaum noch 'n Weib wegen 


ſein Sack, und eine andere für ſein Herz haben 


5 will, 


— — 


IR? 


u ans 


Kill, das idF laut. Er hätt mit mein Geld 
können feine Schuldlucken zuſtoppen, und ich — 


nu, ich hätt doch mein alten Mann wieder kriegt. 


Mit mein braven. Sohn will ich meine Thaler 
theilen, den Alten prelln helfen, bernach wieter 
in mein vo marſchiren. 


Vierter Auftritt. 
Lene, Pauxel. 
Pau. Ah, biſt du da Lenerl? 
Lene. Ja, lieber Mann. 
Paux. Nu, krieg ich kein Buſſerl 100 j 
du biſt fo kalt. — 
Lene. Spürft du was? 


Nn 


Pax. Nu, da müßt einer gar kein Em⸗ 


ladung haben. 
Lene. Du haft alfo recht Diet Empfinding? 
Pau x. Raſend, aber nur für Aa | 
Lene. Das freut mich. I; 1 
Paux. O ich! wie hab ich um den Augen 
blick geſeufzt, bis du wieder kömmſt. Jede Mi⸗ 
nuten an der Uhr hab ich gezählt. e 
bene. Juſt recht; wo iſt denn unſer S tockuhr? 


Paux. Unſer Uhr? — iſts nicht da? ah! 


der Wolferl, der ziehts alleweil auf, der Kerl 


hat gewiß die Kette abgeſprengt, und hats zum | 


Uhrmacher geben. 
Lene. Weißt Mannerl, daß ich Alfange 


recht erſchrocken land wie 10 int dune kom- 


men bin. 
Baur. 


9 pa 1 Wie fo „mein Lenerl? 
‚m. gene Wie A zug, ‚ kein Seel, un 
kein Kaſten geſehn hab. | 
| Pau x. Ha ha, du Fratzerl Ru 1 
Lene. Ich hab richtig glaubt, 5 is alls 
verſckt, oder verkauft. | 
Pau x. Wo denkſt du hin; alles ur in 
Keller, 
\ Lene. Im Keller? du baſt ja geſagt auf 
den Boden! | 
Paux. Nu, die Ha üfte iſt nat, und die 
andere Hälfte oben. Uibrigens iſt alles nur we⸗ 
05 deiner Ankunft geſchehen. Aha! verſetzt ſagſt 
du; ich wußt nicht warum. Ausgeben thu ich 
nichts, ſpielen thu ich nicht, keine Nebenbekannt⸗ 
ſchaften, die mich Geld koſteten, hab ich nicht; 5. 
eilſo brauch ich Ache Ich hab dir in deiner 
Abweſenheit recht 'n moraliſches Leben geführt. 
Vormittag zu meinen Lektionen, zu Mittag bin 
iich in meine 18 kr. Koſt, Nachmittag hab ich 
wieder dort und da meine gewiſſen Stunden ge⸗ 
halten, und um 8 Uhr ſeyn ich und der Mol: 
ferl alle Tag — nu, er wird dirs geſagt haben, 
iſchon nach einer Maß Bier in Beet Alete 
Lene. (leiſe) Der kann, auffchneiden. | 
Paux. Aber itzt, liebs Weiberl, leb Pe eins 
dat Stund wohl. 
Len e. Wo gehſt denn schon leder hin ? 
Paux. Mein Schatz, eine Lektion. 
m 18 denn die heut nicht auslaſſen. 
Paux. 


N N 


N 


| 33 3 hi 
Bau Schau, liebe benerl, ich mag mich 
nicht ſcheren. | | 
Lene. Wo haſts denn ? ö 
Paux. Bey, einer gewiſſen Mamſell Sabel f 
Ich ſag dirs 7 'n rechte Gretl; aber ſie zahlt 
gut, und dir z' Lieb gieb ich ihr heut d' Lektion 
nur halben Theil. Nu, Adis! du mein wies 
dergefundene, theure Lenk bald, bald bin ich 
wieder da — leb al, Adieu, Adieu, Heel! 
Cm 7; 


Fuͤnfter Auftritt. 


Lene allein. 


Ba da bekrachtens einmal das Muster von 
einem heutigen Ehmann! Soll man denn für die 
Teufeln gar kein Ruthen haben 2 Wart, Pau⸗ 
rerl, dir will ich eine Suppe kochen, die dir ge⸗ 
wiß deine nachmittägigen Tanzlektionen verleis 
den ſoll. N en ’ 


ii 


eln traut Ba: je den Blicken, ö 
Von den Männern nicht fo ſehr; Wat 
On thun's in April euch ſchicken, 

Spieln Frau Gvätterin leih mie * W e 

Ihre Lieb iſt meiſt erlogen, * 1 

Oft ſchaun's nur in Geldſack b'nein; 

Ich wollt lieber, ſtatt betrogen, 

Halt 'n alte Jungfer ſeyn. (feitwärts a 1 


ee N 8 3 Sech⸗ 


1 


40 Sechster Auftritt. 


| Kätchens Zimmer mit einem Kaſten. wat und 
1 durch die Mitte. 


Wolf. (der Buckl | Aber, gol⸗ 
dener „ filberner Herr K Korporal! 

Buckl. Nur herein da, Beſtie. 

Wolf. Auslaſſen, ſag ich, oder ich ſchrey⸗ 

Buckl. Wie du Lärmen machſt, fo tanzt 
mein Haflinger auf deinen Buck. 

Wolf: Um alles in der Welt, nur keln 
Haßlünger Pas de deux. 

Buckl. (ſchleudert ihn in eine Ede) Itzt 
ſprich, Schurke, was aaa du 1 95 am 
ee herum? 

Wolf Ich ich hab nur wolln — 

Buckl. (ſchnell) Was haſt du wolln. 

Wolf. Nein, nein, ich hab nicht Na 
aber mein Herr hätt gern wollen. ch 

Buckl. e den Stock) Wirſt du en 

Wolf. Ja, ſag ich, aber rumpel mich der 
Herr nicht ſo an, ſonſt kommt vor * 
meine ganze Auskunft todt auf die Welt. 

Buckl. Du machſt einen Kuppler? 

Wolf. Du lieber Himmel, nein — Ste, 
da gehören geſcheidere Leut dazu. 0 

Buckl. Alſo biſt du ein Efel? 

Wolf. (gezogen) Ah, zwiſchen in 0 Esel und 
n Kuppler, iſt ja doch noch 'n Unterſchied. 

— 1 30 0 Sache⸗ 

Wol⸗ 
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Wolf Nu 1. 5 ie woht is kamm e. eigent⸗ 
i lich in Amouriſchen Angelegenheiten aber — 


Bu ckl. (droht) Donnerwekter! d e alfo 


ah ein Mädchenverführ . 0 
Wolf. Ja! anpumt — fo oft ih m 
ner anbandelt hab, hat mich noch eine ede 


geſchmirt. Buld habns mich im Sommer z' Mit- \ 


tag auf die Glacis, oder im Winter aufn Kanal 


beſtellt, und wann ich mich Stundenlang abge⸗ 


ſchwitzt, oder wie ein Kelchſtauden zſammgfroren 

bab, is auf d' letzt keine kommen, fo, baß ich 

ki ſchon ein völliger Menſchenfeind bin. 
Buckl. Halts Maul, und rapportier — 35 
Wolf. Und wenns mich heiß abſteden, ſo 

1 ich nicht mehr ſagen — als daß ich mein 

Herrn bey der Mamſell Katherl anonziren ſollen. 
is uck . Alſo, dein Herr kommt? 


Wolf. Gewiß — es müßten ihn nur d·S Su. | 


ner eing.fperrt haben. 
Bu ckl. Gut! du Schelm, bi bleibſt hier, 


vo, erwarteſt deinen Herrn, und ſagſt ihm, daß 


Kätchens Inis 1 der Eifenfie er angekommen 
iſt. 5 
0 of. belogen) Was? de Bruder 
Lieutenant? — 
Buckt. ‚Der. Himmel fen. euch gnädig yon 
ich bin nur ein Lamm gegen ihm; 


Wolf. (aͤngſtlicher) So iſts recht. S S Haut | 


der ſchon allweil herum, fo wird wohl der an⸗ 
dere gar aus uns Würſt machen, 


€ U | 1 


| KERN / 5 6 NDR 
a 1 
| B ud 1: Sue weißt du deinen Befehl. (wi 
ab) 

Wolf. Ja! allerſchönſter Herr K Korporal, 
aber was hab denn ich 5 Buckelkratzeriſchen 
Offtzier zu thun? 

f Buckl. Du wirft da bleiben „und thun, 
was ich dir befohlen, rühr dich nicht vom Flac — 
oder —(cchwinkt den Stock) 

Wo If. Laſſen ſie 's gut ſeyn — is fo ul, 
als wann ichs genoſſen hätt. 

Buckl. Nur Gehorſam kann dir nlitzen. Bes 
der Subordinazions⸗ Fehler aber, ſoll dir mit 
blau und grüner Fraktur - Schrift ausradirt wer⸗ 
den. Ka befohlen „ du Mittelding ln 
An. — und Eſel. Ha! ha! (ab) 


Siebenter Auftritt. 


Wolferl allein. 


Befehl mich auf ihnen. Nu! des wird eine 
Metten werden. Bey der ganzen Geſchicht ſchaun 
die ſcharmanteſten Schläg heraus. Aber mein 
Herrn geſchieht ſchon recht — er giebt mit feinen 
Amourn kein Fried, bis er nicht einmal recht ab⸗ 
triſchackt wird. Vielleicht packt er hernach mit 
ſeinen lebzelternen Herzen ein, wann ihm der 
Buckel z' weh thut, und bleibt bey ſeinem Weib 
> Haus. Saperment! ich hör kommen, O du 
lieber Himmel, wann das der Bruder Eiſen⸗ 
freſſer iſt, ſo klopft er 1 ſo cee wie ein 
Salamiſpaltel. N28 


de Neun⸗ 


den wir ſchon ia kriean. 


Reunter Auftritt 


a em 5 
Wolfecl, und Pauxel. 


Paux. (in komiſcher entlehnter Gale, aus 
des Schneiderjungs Biendel) kk, du noc da, 


Molferl? 


Wolf. Ah! fie ſeyns. t 1 
Paux. Nu, haft mich 6e Ban Don 


K. Kather ang’fagt ? 8 de 


Wolf. Ach! Sie atmer Herr. | 
Pau x. Gheeſabrend) g Nu! hats ein ge | 
Creld gehabt? he! 8 

Wolf. Wie viel habens denn Ro ic an? 
en 55 17 Warum 2 Einen hab ich an. 

f If. Au weh! da nehmens nur gleich von 
ihren Kreutzbeindl Abſchied, denn das wird bald | 
eu fon 

aux. Biſt ein Nirt? — 
of. Gbeult) uh, uh, un? 
dan r. Was fehlt dir denn? 

a Wolf,. 90 was uns itzt fehlt, 695 kur 

any, So red deutlich. 5 i 1 

Wolf. (wie vor) Ja! ja! W 

Pau x. Iſt mein Kather tobt? 1 
Wolf. Nein! nein * 
Pau x. Iſis mir gts 
olf. O Nein! e armer Herr! 
be ux. (änsfc); im Teufel, was iſt denn 
paffir t! ñ 


of N Dit} ol f. 7 
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W 0 15 ae wo an, daß 8 mir u 
N fallen — — wie 2 Kartenhaus — i N 

Pau x. Du mor iftzirſt mich — 

Wolf. Der Katherl ihr Bruder iſt da. 

Paux, Der Lieutenant? . 

Wolf. Das fol ir Tü k 8 . fit 
N ſamm. u 4 

Pau x. Sapermen 5 5 

Wolf. Einen Hai die ine ede 
ſchon Haha ab, hat er Seh Süffen A 
henkt. a 

Pau r. Seon we 50 fickt, a ee 
Blut in Kopf. N 
N Wolf. Andere bat er mit einer Raltblitige 
keit anrennen laſſen A als wie ein Köchin ein 
Hendel abſticht. a, 
Pau x. Ich bin des 2 Todes! abſtechen 8 un ” 

Wo If. Mit ihnen mird er bald fettig fe n. 

Paux. Wolferl! We vor Argſt in De. 
Fraß 

Wolf. Geduld — er wird ihren = (deutet 
Söläs) ſchon fein Frais hät uberl apliziten. 1 
Pau x. (in großer an), Das it veidamm⸗ 
te Parthiel — 
% Wolfe 6 Monaten hat er fon 75, kiel, 
haber umbracht. N 
Paux. Der Himmel Fi andig 1 Affe 
Hör auf — ich bin völlig weg. 

Wo lf. Ich glaub s beſte zoird ſeyn —ſchaun, 
vo der e Loch gelaffen hat. . 


peut E. 


N 
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. 
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Paux. Geſcheib! ! ich glaub fo ein Leufelsmenſch 
würd ſich nicht lang bedenken, und mich ohne Um: 
ſtänd an ſeinen Spieß, wie n' Spannfakerk tanzen 
laſſen, und ſo n' tamiſcher Liebhaber bin ich auch 
nicht, daß ich mir wegen einer Prinzeſſin 55 
Aderlaſſen ſoll. 


Wolf. Bleibens lieber bei der Frau zu Haus. 8 


Paux. Recht haſt — wegen der bringt mich 


doch wenigſtens keiner um. Mamſell Katherl — 


Ades! auf ewig, ich ſchleich in aller Stile davon — 
und mach den Schwur — ich will in mein Leben 
kein Militärkind mehr ee Sum, ſich 
zurück. ). 


lee} 


Neunter Auftritt 
Vorige und Kätchen. 

Kät ch. (von der Seite) Ach! 9a N 

Paux. (leiſe) Verdammt! a 

ai olf. Itzt gehts gut! 

Kätch. Wo wollten fie. denn, hin. | 

Paux. Ich — wir — du Wolferl, wo ha⸗ 
ben wir denn hin wollen. 

Kätch. Wie 2 Sie konnten mich ver, 
wo ich ihrer fo 1 Pe 

»Paug. Das wär? 

Kätch. Sie mie mein Schu if Toon, 
nach welchem ich mich ſchon den Pe 
habe. 
| Paux. Schutzgeiſt ? (teife), Ya, die Auf 
hat mich ſchon halb vergeiſtert. 

(x „419. Ihr langes Ausbleiben hat mich, ſchon 
in 


. 


er 


in die 1180 Unruh geſetzet. Ic fürchtete blrtuch | 
eine Erfältung ihrer Geſi innungen gegen mich. — 
‚Baur O! O! Nein! b 
Wolf. Ah! wir erkältigen uns nicht. O kon⸗ 
trär, wir ſchwitzen alle zwey — wie die Waſſerſteiner. 
Kätch. Sie ſprechen nicht. | 
Paux. Ich denk deſto mehr! (teife) wann nur 
der Lieutenant nicht wär. | 
Kärd. Ha! mein Beſorgniß fein nicht ob 
ne Grund zu ſeyn ? 
3 Paux. Engliſche Katherl! an jeden andern 
Ort ſollten ſie keinen feurigen Liebhaber ſehen, 
als mich — aber da — in dem Haus — die 
gewiſſen Umſtände — 
Kätch. Ha! fi e wiſſen alſo, daß mein Bru⸗ 
N | 
Pau x. Ja! der — Tyran der! 
Kätch. Eben ſeinetwegen hab ich hn ein 
kleines Projekt zu machen. | | 
Daun Bar N | | 
Kätch. Doch, damit wir nicht Uberraſcht wer⸗ 
den, Bir ſich Wolfern als Wache an die Be 
thür ſtellen. 
Wolf. Ja! J 5 N 
Paux. Du — 1 1 — nch . 
gehen. Und mach deine Schweinsaugeln groß auf — 
und wie n'Lieutenant von weiten f ehſt — ſo ſchrey, 
ae du — far — 
Wolf. Ich will ein Lärmen machen „daß 
d'ganze Nachbarſchaft zuſammen laufen n muß (ab., 


1 | Bebn- 


Zehnter Aufteitt 17. 


1 Kätchen und Pau x. 5 
Paux. Alſo — ihr Projekt — mein Engels 
Kätch. Iſt folgendes! — ich ſchleiche mich 

ganz in der Stille nach ihrer Wohnung, denn find 
mich mein 190 iu Hauß, uf läßt er mic keinen 
Schritt fort. N 
Paux. Nein, hörens — das wird ru nicht 
Fr laffen > — Saperment, mein Weib wurd ſchauen. 
Kätch. Sie, als — als mein erklärter Lieb⸗ 
haber, fie vertheidigen mich bei meinem Bruder 1 
und folgen mir dann auf den Flügeln der Liebe. 
Paux. Was? nein! hörens mein Engel, 
das wird nicht können aufg führt werden. 
Kätch. Warum nicht. 
Paux. Wegen meiner vibelgen uupäßlich⸗ 
keit — 
Kätch. Wie! ſie wollten mich iet verlaſſen? 
iſt das ihre Liebe? ihre Schwüre! (weint) 
Paux. Aber, holdes Kind! Cleife) da bin 
ich in einer ſaubern Sauce. 
Kätch. O fie haben mich nie geliebt — und 
ich ſie ſo zärtlich. 
Pau x. Soll was dran ſeyn? ? Cleife) EM 
del erbarmt mir, fie iſt vor Lieb völlig weg. 

Kätch. », gewiß Und zu dem muß ich Ya 

„ — ich halte meinen. . über für nic 
als für einen Windbeutel. Ste len fie ſich ER 
entgegen —— biethen 1425 die Spitze — — und 
ich wett — fi ie ſtecken ihn im Sack. 

! N P au v. 


Baur. Wohlan! wenn das wahr iſt — 
ſo — ſo bleib ich ihnen lieb da, er mag nun 
kommen — und es mit mir wagen! ich will ihm 
zeigen — daß ich — auch eine ſtarke Portion 
Kourage beſitze, und hantig ſeyn kann. 
Kätch. O! dann bin ich e or bre! 
(umarmt ihn). N 


Paux. Ha! ſo N unemung . (son 
date voll Schläg werth! ! 
| Kätchen Pelengise; . 
Mit brennenden Trieben . glas 
Will ich dich ſtets lieben, 
135 19 Und dir nur allein — 
Getreu ewig fon al, 3 
Dich koſen, dich küſſen — pe 
Die Zeit die berſuß en 12 un 
Kurz unſere Liebe die ſey — 
Ein ewiger, bluͤhender May! 
(machen einige Grupirungen.) 
Eilfter Auftritt. 
RN Vorige, und Wolferl. 
Wolf. (ſtürzt herein) der Lieutenant kommt I 
ber Lieutenant. 


„Baur. Au weh! ä BR 
Kätch. Seyn ſie ſtandhaft und wle. „dann, 
an ich ewig die ihrige. (Hüpft ab) 75 
Pauß. Die verdammte Here t 
Wo f. Sat sis. n' letzten Sg. 
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9! aux. Laufen wir davon. a 
Wolf. Fa! wenn er nicht chen PR 
Haus wär. Mit ihrer verdammten Verliebtheit. 


Paux. Wolferl, mir wird übel! — Nein! ich 


weich dem Menſchenfreſſer aus, und verſteck HR 
olf. Ich bin dabey! f 
Panı 9 Komm, Wolferl. Beſſer gfunber im 
Kaſten, als todter hervorn feyn. 
Wolf. Aber, wenn wir da drinn erſticken.— 


Paux. So werden wir doch wenigstens nicht 


eroden. (beigen i in den Kasten.) 
Swolfter Auftritt. 
Vo 119 e, 2 iſett in vollfändiger umfem, unn 


einige gemeine, welche vor iht bereinkommen 


un 1 ragen 51. 40 
geg eifetke. 


Ich bin ein zweyter Krirgesgott, 
Und habe Heldenmut — © 
5 Wer mich beleidigt, Schwerenoth. 
Dein koſtet es fein Blut 
Auch kennen mich die Feinde ho 
Und. laufen, wies mich ſehn, davon. 
1 Denn ich hau alles ohne Gnad, 
Zuſamm zu einem Krautſallat, 
Za, ich gleich einem Sanibal, NER 


nn“ a 1 
9 700 11295 Man 
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44 | 
Man fürchtet mich auch überall io N 

Alles zittert, alles bebt, RT 71088 
Alles flieht vor mir, was lebt, ie en . Vage 
Au ſogar dis Sod ten)! f 


N He da! art und er wehe 
borwär t8! (die Gemeinen ab) 

Buckl. (tritt vor) Was befehlen © Sie, Herr 
Lieutenant? N 

Hr Wo Hi e Schweſter 1 
n Ich weiß es nicht, n Leute. 
nant! ee 

Liſ. Mordtauſend Botaliousgrgpatin! hab 
ich euch nicht befohlen „ genau A Sie Re 
zu haben?? 12 3810 

10 „Buckle Herr ne sin sahen 

Liſ. Still, oder ich hau ihm den Kopf in 
Million tauſend Stickeln. Hab ich euch nicht 
geſagt, daß ich einen Liebhaber bey ihr wittere? 
und daß ihr auf ihn und feine Kundſchafter aufe 
paſſen ſollt ? he! | 

Buckl. Ich habe, Herr Lieutenant, auch 
einen atrapirt. Einen erzdummen Teufel! 

Wolf. (aus dem Kaſten) die reden von mir. 

Buckl. (fortfahrend) und habe IM fo ziem⸗ 
lich eingreifend gewarnt, 

Li ſ. Und das Leder abgeklopft? 

Bucckl. Dazu hatt ich ja keinen ng 

Liſ. Mord Element! daß ich nicht dabey 
war. Aber ich werde ſelbſt Hauß viſitaztonen 
halten, und weh dem, den ich etwiſche, vorerſt 
will ich Mön wacker abgärben, dann aber den Degen 
puch den Leib ſtoſſen. 


4411898 
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46 
Pau x. (aus dem Kaſten) Gute 1 0 
Welt! 5 
Liſ. Ich leide durchaus meiner Sönke 
feinen Liebhaber. 

Buſckl. Der Herr ieutenant fi 1d auch gar 
zu ſtreng — 

Lit. Ohne Pardon. Wer es wagt fie zur 
Liebe zu bereden, der wird ohne Barmherzigkeit 
au Schnigeln- ‚tranfchirt. 

Pau x. (wie vor) Bleib obligirt. 

Liſ. 1 auf was anders — 

Pau k. (wie vor) Gott ſey Dank, daß 5 
Schlachteln vorbey is. 
Liſ. Wie ſtehts mit die Rektouten ? | 

Buckl. Gut, Herr Lieutenant! Neunzehn 
Koͤpfe, alle wohlgebaut — und ſchön — wie ich. 

Life Wohl! morgen geht der Transport. 

Buck l. Ganz recht, aber ich bitte um friſhe 
Futterage. (deutet Geld.) 

Liſ. Die ſollſt du haben, fo viel du willſt. 

Buckl. So viel ich will? Sapermeut! 
das hört ich noch nie von ihnen. O wären fie 
doch immer ſo munter — ſo gut — Ihre Augen 
blitzen heut beſonders — ſie haben gewiß eine 
Schäferſtunde zu erwarten? 

ei ſ. Etrathen. Ich will eine alte Be⸗ 
kanntſchaft erneuern. 

Vuckl. Hm! Hm! da and ſie glücklich. 

Liſ. Ha! das eben nicht. Die Schöne 
steht ſchon ſtark in die vierzig — aber Geld hat fir. 

Buckl. Das if, in meinen Augen, die ei⸗ 

i gent⸗ 
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ange Sabbat, und wer iſt fie denn, went 
man fragen darf?: 

Life O ich kenne fie 1 lange, ad wohnt 
gleich daneben. 

Pau x. Aha! meine Nachbarin, bie Seſſel⸗ 
einflechterin. ' 

Liſ. Sie iſt ein lustiges Weib, meine e 
aber ihr Mann der Tanzmeiſter, fol, wie fie mir 
ſagt, nicht viel taugen. 

Paux. (wie oben) Mich trifft der Schlag! 
Buckl. J] die kenn ich ja noch von alten 
Zeiten her. Sie iſt eine raſende eee von 
den Soldaten. \ 

Ka (wie oben) die alte: 1 ae) 

Erf. Sie iſt von Steyermarkt mit mir hie⸗ 
ber gefahren. Wenn fie mir gute Worte giebt — 
wer weiß, ob ich nicht, ſammt ihren alten Tha⸗ 
lern auf der Stelle mit ihr davon gehe. 5 

Buckl. Recht fo, Herr Lieutenant! ich neh⸗ 
me auch eine mit zehn tauſend Gulden zum Weib, 
dafür barf ſie aber auch krumm und lahm ſeyn. 
Paux. Ein Sch elm, wie der andere. 
Aue Holla! ich höre Fußtritte — 

Lit. Das find Frauenzimmer! 


Oreyzehnter Auftritt 
Vorige dann Lenerl. 


Lene. (inwendig) Wo iſt mein Sietenan ? 

dahier muß er ſeyn! 

If Das iſt eine bekam elne! Es 

wird doch e 5 | 
giſ⸗ | 


dene. (herein) Ach! mein: been Lieute⸗ | 
Ant! mein Engel! ’ asia 

Liſ. Allerliebſte Lennerl! 5 Sal 1 

Pau x. Daß ihr Gift freſſet! TE 

Lene. O mein Herz iſt mir itzt lieber, als 
ein Meilenzeiger, denn es führt mich den graden 
Weg in deine Arme. 

Buckl. Da ſchein (ch überftüſſg Herr 
kieutenant, ich mache links um — und raume 
den Kampfplatz! (militäriſch b) 

Paux. Daß ihr alle krepiren wöchtet! 5 

Liſ. Wie zum Henker haſt du dich denn 
daher verloffen? 5 

Lene. Die Liebe hat mich geleitet! als ich 
ſo in der Stadt herumlief, um dein Abſteig⸗ 
quartier zu erkahren — ſah ich deine Equipage 
vorn Hauß, erfrage, daß deine Schweſter hier 
wohnt, und treffe meinen theuren Geliebten! 
Cumarmt Liſetten, dann baulich Si mein Mann 
da? ö 

Eiſ. (beimlich) Ja! bort im Kaſteu (laut) 
S0 treue Seele, du haſt dich ſchon wieder nach 
mir geſehnt? ach, dafür muß ich dich küßen. 

dene. O küß zu — ſo laͤngſt willſt. 

Pau x. Wart, du Zoberl! 

Liſ. Nu! unter andern, wie fandeſt du dei⸗ 
nen Mann? 

Lene. O der Schelm betrügt ich auf allen 
Seiten, er verdient, daß man A 9988 

Pau x. Recht has? 

Li. So laß ihm ſitzen! ich bin doch hüb⸗ 


ſcher 


NN 
wi 
ſcher und zütger als er! komm lauf mit mit 

wieder nach Steyermark. 

Lene. Ach! du kannſt einem ſo ins Ss tes 
den — ihr Herrn Soldaten babb's überhaupt ei eine 
ſtarke Persuasion. 

if O ſag ja! ewig! ewig will ic dich er | 
für lieben — 
Lene. Mein Herz wird Buttermarb⸗ — 
Life Nun? liebes holdes Weib — \ 
Lene. Ich bin dein auf ewig! heunt giebt 
mein Mann einen Ball; das benutzen wir. Ich 
packe meine ſieben Sachen wieder zuſamm — und 
reiſen per Poſto nach Steyermark⸗ 

Liſ. Vortrefflich! das iſt ſchon wieder zum 
küſſen. 

Paux. Der giebt Agio! — 

gif. Topp! ich bin einverſtanden. Heute 
Nacht reiſen wir. Und will ſich der elende Wicht 
von deinem Mann nur muxen — fo zapf ich ihm 
einige Maaß Blut ab. 

Paux. Das muß ein ee, Barbiere 


ſeyn. 1 


Duett o. ih eh 
giſette, und generk 
' Liſette. 
Bei dir im Land'l woll'n wir ee da! 
Lenerl. 


And führen d we daneben — - ui! dui! 


t 
8 en 


s 
4 Beide. „% „ RE 
Dann ſtehn wir beide — früh morgens auf 
Und treiben die Heerde auf d' Alpen Se 
And ſingen froͤhlich uns dabey | 
€ n Alpen Liedl Juhu! Juhey! 1— (Sie uten 
A Liſette. 15 


. Auf den Alpen iſts u herrlichs Leben, dui! dui! du! 


Kein Diendt geht ihren Buben daneben, dui! dui! 
du! (auf den Kaſten hinſehend) 
a > Beide 1 
Dort oben ſieht man die Diendlu graſen 
Bald hört man d' Buben von weiten blaſen, 
Rach Hirten ⸗Art — auf der Schalmey, 
Ein Alpen ⸗Liedl — dui! kön dui, dui. 
u (Sie tanzen ab) 


Vier zehnter Auftritt. 
Pauxerl und Wolferl. 


Paux. (stürzt aus dem Kaſten) Das halt 
der Teufel aus! 

Wolf. Uud ich wär bald erſtickt. KR 
auf und ab) 
Pau x. Solche Spektakel ſehen. 
Wolf. Es iſt ein Schaud. 
Ye aux. Und nicht zuhauen därfen. | 

Wolf. Ich hätt mich ſelbſt vergreifen mis 
 PBaug. Hätt der bieutenant nur kein Degen 
g' habt — ich wollt ihm ſchon — Sa 

D Wolf. 
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Wolf. Das iſt ein ſchö znes Muſter von einer 
Frau. 

Pau x. Meine Lenne. die unter lauter Schaaf 
und Kühen mit mir aufgwachſen iſt — die hat 
ſolche Falſchheiten! 

Wolf. Sie machens fa aber nicht beffer. 

| Panx. Zwiſchen 'n Mannsbild, und fo ei⸗ 
nem Weibsbild iſt ein großmächtiger Unterſchied. 
Mich verzehrt die Gall — Vor meinen Augen ſo 
zu charmiren. Noch dazu mit meinem Todtfeind— 

ſchau! die hat der Eiſenfreſſer nicht anrennen 
laſſen. Ha! da muß ich Race haben! ich will 
ihnen nach, und alle zwey maſſakriren. Aber — 

itzt ſchaun wir, daß wir fortfommen. Ich muß 
die Katherl perſwadiren, daß ſie mir nicht aufn 
Ball bleibt, denn wenn die Lene den Lieutenant 
hinführt, und er trift ſeine Schweſter bey mir 
an, fo bin ich ſchon ſoviel, als abgeſtochen. 
(man hoͤrt lermen) Du lieber Himmel, was iſt das? 
kommt etwan das Blutmandel wieder znrück. 
Wann wir nur auf gute Art bey der Mörder⸗ 
hoͤhle daraus wären. 

Wolf. (weinerlich) Ich ſpilrs ſchon, heut 
bleibn uns einmal die Prügel nicht aus. 

Paux. Du Wolferl! geh her, Vorſicht kann 

nicht ſchaden — wir werfen von der Katherl Klei- 
der um — bey der Nacht feyn alle Kühe ſchwarz, 
und vor Weibsbilder, wie man ficht, hat der 
keutumbringer noch den meiſten Reſpekt. 
Woolf. Nu, das ſeyn eee 


— 


Paux. 


8 e 22 
gi 


x 8a u . Seh Wolferl, da haſt ein Mantel 
und ein Hut, für mich nimm ich die Saloppe, 
und die Kapuſcho ne Was thät ich nicht alles, 
um mein zähes beben noch zu ſalbiren. Wol⸗ 
ferl! itzt rekommandit, fo wie ich, dein Buckel dem 
Himmel an. (wollen ab) 


Fuͤnfzehnter Auftritt. 


Vorige, und Buckl. 


Bud. Holla! da giebts Frauenzimmer! 

Wolf O Je! der Korporal! (huſcht ab) 

Paux. Ich ſink in Ohnmacht. h 
„ (ziebet Paußel beym Mantel zurück) 
Wohin fo ſchnell mein Engel! 

Pau x. Itzt ſchlagt mein Stündl! 
Bach (leiſe) Das iſt der Tanzntei ſter. 
(laut) Warum ſprechen fie denn nicht, lieber En⸗ 
gel ? 

1 Paux. Ich — mit — iſt "8 apfel ſo ſtark 
gefallen. 

Buck! Armes Kind! Wer ſind fie denn 2 

Paux. Ich — bin eine Marchand d' Mod. 
Buckl. So — und was wollten ſte denn 
da? mein Schatz — 

9 aux. Den — ben Herrn gieutenant bab ich 
wollen — hab ich wollen — ein 10 € tiefeln an⸗ 
meſſen. 

Buckl. Was Teufel! Eine Marſchand de 
Mod, und Stiefeln anmeſſen? (leife) dem treibts 
den Angſtſchweiß aus. 


D 2 p au x. 


ale Fu Nein! nein! nicht 0 — der Sans 
fe Katherl — die da wohnt — 


Budl. Ja, die tragt ja auch keine Sri: 


feln? — 

Pa ux. a0! das verſtehn Sie nicht — ich 
meine watirte, ſei dene Stiefen - — fo — fürn 
Winter. Mr 


Buckl. Ah fo! safe fie find fo ſcheu? 


(ſcharmirt) 


Paux. O, ich bitt ihnen! laſſens mich, 
ſie verkennen mich — ich bin keine ſolche Perſon — 
wie fie glauben — 


he! 
= Bang Obligirt — 5 
Buckl. Es iſt Nacht! \ 
Paux. O das macht mir nichts: 
Buckl. Und ſtockfinſter in 
Paux. Da ſeh ich juſt gut, denn ich 155 
Augen wie eine Katze — 
Buckl. Und wohl auch ein hübſches Ges 


ſichtchen. 


Paur O nein! fie! ich bin ſchon in den 


Zeiten auf d' Welt kommen, wo man die Kinder 


\ 


noch nicht inokulirt hat, und da hab ich ein 


Geſicht — voll Blaͤtternarben, wie ein ausge⸗ 


ſtochenes Vildel. 
Buck l. Das macht u, m mein 17 ich 
muß fie küſſen 
nen Ich ſchrey! ' | 
Buckl. Immerhin! her mit dem Mund. 
2 Paux. 


Sue El, ar c batf fie 5 begleiten u 


Paux. Zu Hlilfe! zu Hülfe! (will ihm ent⸗ 
laufen — Buckel aber zehrt —und es bleibt on der 
Mantel in den Haͤnden) G 
Buckl. Mordelement, ein rap | it 
haber. 0 zieht den Saͤbel) | 

Pau x-. Ich bin ehr 2 

Buckl. Ha! du biſt des Todes! N 
ihm) 

Paux. Yard! ich bin gar kein Manns⸗ 
bild, zu Hülfe! (wirft im Herumlaufen den Tiſch 


ſammt den Licht um, und entfpringt, Buckl tappt 


unter Lärmen und im Finſtern ihm nach). 


S echzehnter Auftritt. 
1 Zimmer bey Pauxel). 


Lene und Liſette, und einige Bürgersmänner 
in Schlafröden, und Schlaue f 


biſette, Lenne. 
0 Meine Herren, auf den Zehen, 
Stille, leiſe, nur herein; m 
Sie ſolln ihre Weibchen fehen, un... .0 ) 
K Wie ſie ſich im Faſching freun. 
Die Männer. 
O wir kennen ſchon die Pfiff, 
Unſeer Weiber ihre Schluͤff; 
Freß⸗Artikeln ſchleppten ſie, | N 
Heute ſchon in aller Früh, 91 | 


Aus dem Haufe, und hieher. 
tif. 


— 
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bifette. dene. 11 
Ihre Weibchen, meine Herrn,] 
far fie tanzen blos nur geñ | en 
4 Muͤſſen fie heut pardonirn; ; % ze 
| Nur den Panxel atafirn, | a. | 
a nn 
5 Alle. 
mir) 


2 Weiber wenn f. 5 pardonirn, fi ii 


aur den waukel attakirn; = | 
Der giebt g'wiß feiu Hausball mehr. 
(Die Männer und Lene zur Seite ab) 


Sieben zehn ter Auftritt. 
Liſette, bann Buckl. 


Liſ. Vortrefflich, alles geht nach Wunſchz 
die Männer ſind froh, daß ſie ſich von der un⸗ 
ſchuldigen Freude ihrer Weiber ſelbſt überzeugen 
können, und wir müſſen ſie helfen, den Tanz⸗ 
meiſter recht ins Bockshorn zu jagen. He Buckl. 

Buckl. (da, wo die Männer abgiengen) Herr 
kieutenant. 

Liſ. Iſt alles Rn 

Buckl. Die Herrn ſtehen auf ihren Wink 
bereit. 

Liſ. Iſt das Ballzimmer in Ordnung? 0 
Buell. Alles, wie Sie, und die Madam 
gene es befohlen haben. Das Zimmer iſt mit 
Tannenreis, und Kränzen ſpalirt, in der Mitte 

bren⸗ 


8 
rennen die Kerzen auf tanzenden Luſtern. Mei⸗ 

ner Six, der Tanzmeiſter wird ſein Zimmer nicht 

kennen, und 1 „er Rain in einen Heren⸗ 


Pallaſt. 


Achtzebnter Auftritt. 
Vorige und Kätchen. 


Kätch. (ſpringt herein) 2 Tanzmeiſter 
koͤmmt. 

Liſ. Allons! an Ort und Saale; wir reti⸗ 
riren, du weißt deine Rolle. 

Buckl. Ich auch, Frau Lieutenantin, zum 
zweytenmal fol er mir richt entſpringen. | 

Liſ. Bald beißt er an den Speck, er muß 
zappeln, dann ſoll er erſt von ſeinem Haus ball | 
profitiren. (mit Buckel zur SR | 


Reunzehnter Auftritt. 


Kätchen, Pauxel, Liſett und e 
laſſeu ſich öfter ſehen. h 


Paur. Ah! dem Himmel fey Dank; be | 
mal hab ich noch mein Balk ſalvirt. 

Kätch. Ah, mein lieber Herr Pauxel, find 
fie endlich einmal da? wo warn fie denn. fo lang? 
haben ſie meinen Bruder geſprochen? 

Paux Nein! iſt er ‚nicht da, mit einem 
Frauenzimmer 2 

K ät ch, Nein. g 
Paus. “ 
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ur mene an; nicht bar; ee pan 

_ Poste fort ſehn. 

Kätch. Welch ein 61 0 n fie wieder zu * 
ben. Aber Schrecken werden ſie doch gehabt 
haben? 

Pau x. Hm! nein, gar nicht; es ſcheint, 
er iſt mir ausgewichen. Aber offenherzig, zum 
General hätt ich nicht getaugt; ich haſſe alles 
Spektakelhafte, und bin kein Freund vom Hals⸗ 
brechen; doch, wenn ich fie anſehe, (leiſe) und 
aus Rache gegen mein falſches Weib. (laut) Meine 
Liebe ſiegt über meine kleine Kurage, trotz Lieute⸗ 
nant und Säbel bin ich wieder in ihren Armen, 
Kätd, Welche fi Liebe? (umarmt ihn). 
Pau, Ach! 
Käcch. Aber nun find nur zwey Wege für 
un entweder auf ewig trennen 
Paux. Nein, das bring ich nicht züwegeh 
Käcch. Oder meinen Bruder alles entdecken. 
Paux. Wa — wa = was? 
Kätch. Mein Herr, ich dachte, fie hätten 
1 Abſichten. 
Paur. Redlich hin, redlich her; r Him⸗ 
mi bewahre mich vor den Hottentotten. 
Käcch. Was kann er ihnen thun, wenn fie 
Förmtich um mich anhalten? 
Baur. Anhalten? förmlich anhalten. deeiſe) 
Die is eben ſo hitzig wie ihr Bruder. 
Kät ch. Er wird ſich meinem Glück nicht wi⸗ 
. Sie haben, wie ſie mir, ſagten, Ver⸗ 
mögen — N 
Paux. 
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Pau. Ja! — ſo etwas, aber meiſtens aus⸗ 
ee — d Ba SRH 7 


Kätch. Was braucher wir den n 
find Wittwer — Ä N 2 

Baur. Aber mein Stand — | | 

Kätch. Ich ſehe nur a ihre perſon m ieh 
die gefällt mir. 

Be aux. (kuͤßt ihr die Hand) O Set t ! 

KN a tech. Wozu entſchlieſſen Sie ſich alſo? 

Pau . (verliebt) Könnens noch fragen! und 
wenn der Teufel itzt hinter mir ſtünd — Ja! hier 
auf meinen Knien ſchwör ich Treue — ein ewiges 
Liebsfeuer — dee Liebesgott ſey Zeuge — daß ich 
ewig Ihr Pauxel feyn will! 

Liſ. (iſt vorgetretten, und klopft Paupel un⸗ 


5 fanft hinauf) Auf, alter Geck! 


Paux. Auweh! der Lieutenant! (ppriuht äuf) | 

Liſ. Mordelement! hab ich euch erwiſcht! 
Meine Schweſter verführen zu wollen, mich auf 
dieſe Art zu beſchimpfen — Ha, nichts als dein 
Blut — (zieht) b | 

Paux. (kriecht unter dem Degen 2 Um 
alles in der Welt! Gnade! | 

Kätch. Bruder? (halt Lifetten) 

Liſ. Schweig, 570 N aaa E 
läugnen? — 

Kätch. Das nicht, ber hör mich n 2 der 
Herr liebt mich — 

Liſ. (auf Paupel los) Der alte Satan! — 

Paux. Pardon! — | 

K 5 Er iſt ein Tanzmeiſter — Wittwer — 

ei bat 
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hat Vermögen — und war eben carsten nr 
dir um mich anzuhalten. 

Liſ. Vermögen? — das iſt gut, denn meine 
Schweſter hat blutwenig — und heurathen? 2 iſt 
das gewiß? 

Kätch. Ja, lieber Bruder! 

Liſ. Ha! das ändert die Sache! 

Paux. Gott ſey Dank! b 

Liſ. Kehre wieder in die Scheide, du Blut⸗ 


hund! (ſteckt den Degen ein) Alſo willkommen, 


mein Herr! wir ſind nun Freunde! (umarmt ihn) 


Nichts für ungut, ich bin ein wenig hitzig — 


Paux Kinderey! Cleife) itzt gehts beſſer. 

Liſ. Sie lieben alſo meine Schweſter? 

Paux. Unbändig! weise das macht 'n ru⸗ 
Kae 

Li ſ. Und wol ihr die Ehr erzeigen, und ſie 


heurathen? 


Paux. O die Ehe is meiner Seits! (leiſe) 
'n dummer Teufel. 

Liſ. So bin ich weit entferne euch Hinder⸗ 
niße in den Weg zu legen — und ich umarme dich, 
als leiblichen Schwager. 

Paux. O! ich bitt! — 

b Li ſ. He, Buckel! 
Buckl. Herr Lieutenant? 

Li ſ. Er geht ſogleich um einen Notar — die 
Leute müſſen auf der Stelle verbunden werden. | 

Paux. Was? was? N 

Liſ. Was beliebt? N 

Pau. Aber muß denn gleich ſeyn? 


ik 


* 
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if, Ben heftiger Liebe thut Warten keln Gut. 

Pau x. (leiſe) Eine neue Patſch. (laut) Ich 
ich bitt nur um einen kleinen Aufſchub — nur more 
gen, bis morgen. — 

Liſ. Nichts da! fort, Buckel! 

Pau x. Nun bin ich gefangen! Herr Kor⸗ 
poral, nur 'n Augenblick — 

Liſ. Zum Teufel, wie kommen Sie mir vor? 

Paux Ich — habe gewiſſe Urſachen — 

Liſ. Nun — 

Paux. Ich bin ein Mann — der — 

Li ſ. Das ſeh ich — 

Pau x. Ich hab ſagen wollen, daß . 

Liſ. Ha! daß er meine Schweſter plantirt hat? 

Paux Laſſens Ihnen nur ſagen — lieber 
Himmel, die Angſt — 

Liſ. Ha! ich weiß genug — Mord Ele⸗ 
ment! (zieht) 

Paux. Fangt ſchon wieder an — ſo bö⸗ 


rens nur — 


gif. Nun — 

Paux. Ich kann nicht heurathen — 

Li ſ. Was? 

Pau x. In meinem Leben nicht — 

Liſ. Und warum? | 
Paux. (ſchwitzt) Ich — ich — itzt iſts gar 


mit mir — ich hab — ſchon ein Weib! 


Liſ. Bomben und Granaten“! 
Paux. (kniend) Barmherzigkeit! — 


3 wan⸗ 


Swähgtäfer Aufteltk 


Bor ige, die V ſkrsännet enden sh 
zimmer, und einige Mann Wade ‚ie e 
krelten auf Buckls 17 4 herein, ' 


ad 
Einat- Chor. . 
Pauxel (ſchreyt unter deen. 
Hülfe! 0 iſt es vorbey! e 
Die Männer aus dem Seifemgimmer 
Was iſt hier fur Polteneg! ! 
Liſekte. e ik 3 
I Ha! ih muß ihn maffe arten Mus 
Meine Schweſter zu verführen > — Ya | 
Und hat ſelber ſchon ein Weit! N 
% Dane. (ruft) Pardon! er ach 
| Männer,, 


Ha! der ſaubere Patron? g 
Er verführt zum Seitnerteeig) 

N Lang auch unſre Weiber ſchon. 4 
Pau. O weh! ber Fleiſchſelher ı 
e e een n, 

Bruder, "bon den lieben Mann — 
Und hoͤr meinen Vorſchlag an — 
Schone doch fein theures Blut — 
Engagir ihn als Rekrout! 2 


Li⸗ 


* 


Ae TEEN 2 
es ſchone ihm ſein Glut: 
(ſetzt Pauxel ihren Hut auf hi, 
Doch iſt er nun mein Rekrout! 
Paux. (springt auf, ſagt) Nu! das is nicht 
bel! - 
(die Wache tritt vor, und nimm: ihn 10 die Mitte) 
Alle. EN 
Fort mit ihm, die Straf iſt gut, 
Fort mit ihm! er iſt Nekrout! 


Ende des zweyten Aufzugs⸗ 


Dritter Aufzug. 


Erfter Auftritt. 
(Kurzes Zimmer in Pauxels Wohnung. Ein Tiſch 
mit Licht, und Mundirungs Stuͤcken) 
Liſette kommt. 
e ee, 
Alle die zum Liebes ⸗Tempel, 
Auch fo gern, wie Pauxel gehn — 
Sollen ihn als ein Exempel — 
I. Gleich als mein Nekruten ſehn. 
Doch die Maͤuner wechſeln leider — 
Sind heut da — und morgen weiter = 
Und wollt ich all jene Herrn, 
So wie Pauxel rekrutiren— 
Glaube ich, daß nur wenig warn — 
Die nicht muͤßten — mitmarſchirn! 
Z3weyter Auftritt. 
Liſete und Buckel, (beyde ſprechen immer 
gegen die Seitenthuͤre „ worin Pauxel kampirt) 
Eif. He da! Korporal! f 
9 (tritt ein) Herr Lieutenant? ; 


Liſ, Wo iſt der Rekrout? 6 
0 Buck l. 


N r, 63 * 


. Buckl. Wohl verwahrt, da in der Spike 
kammer. 
gif, Wie benimmt er ſich? 
Buckl. Wie ein altes Weib; 
Liſ. Das heißt? | 
Buckl. Er ſteht vor Angſt im „ Waſſer „ wie 
ein Neptun in einem Baſſin. 7 
Liſ. Gut. Bringt ihn hieher. Adjuſtir er 


ihn — dann werde ich 5 Befehle erteilen. 
Berkanden ? 


Buck l. Sehr 10907 Herr Lieutenant. 

gif, Er ſoll büſſen für die Schmach, die er 
meiner ganzen Familie, ja eigentlich den ganzen 
Regiment angethan hat. 

Buck l. Recht fo! 

Li ſ. Will er euch etwa nicht parien, ſo mel⸗ 


det es mir — ich will ihm mit dem Degen in der 


Fauſt, die Subordinazion einbläuen. (ſchlaͤgt mit 
den Degen an Pauxels Arreſt. Man Höre ihn zit⸗ 
ternd Ach ſchreyn! Liſette ab) 

Buckl. Ganz gut, Herr Lieutenant! ſoll 
ſich nicht fehlen — hab ja auch immer meinen 
kurz gefaßten Hofmeiſter bey mir. (ſchwingt ſei⸗ 
nen Stock, und geht an Paupels Thür) 


Dritter Auftritt. 


Buckl. He! heraus da aus der Falle. 

Paux. (geſchmeidig mit einem Satz) Ja, 
ja! Herr Korporal! da bin ich ſchon. 

Buck Nu, wie gehts Kammerad 2 


1 


aux. 


e Creed Der Teufel iſt hein m 
| merad. 

Bull. Na ’ Donnerwetter, wird er anf: 
worten? 


gehts — ſagens mir nur eher, wie 's den Baden 

wollen, daß 's mir gehen fol? 

Buckl. Was 2 wies einem Soldaten gehn 

kann, fragt er? ich hau ihm zwiſchen die Ohren, 

wenn er nur glaubt, daß 's uns je ſchlecht geht. 
Paux. Aber ſchauns wie kindiſch! fie neh⸗ 


men mir ja 's Wort ausn Maul. Ja! Sie! mir 
gehts herrlich! (weinerlich) ich bin fo luſtig — 


fo vergnügt — Nu! es läßt ſich denken — 

Buckl. Das iſt brav. Itzt aber zieh er ſein 
Klüftchen ab. 

Paux. Nu, warum denn fie? 

Buckl. Weil ichs befehle. 

Paux. Aber 's is ja gar kalt = 

Buck l. (drohend) Wirds? 

Pau x. Ja! ich zieh ſchon— 
Buckl. Ich werd ihn adjuſtiren. 


Paux. Nein! der Soldaten-Rock — va 


bringt mich unter d Erden. 
Buckl. Iſt kein Schade nicht. 

5 Baur. Ja, das glauben fie, aber — 
Bu ckl. Hurtiga— nid da 

Paux. Ich bin ſchon da. 1 \ 
Buckl. Nu, rühr er fih! So! Meine 

Six! er wird in der Kompagnie Aufſehen machen. 


Paux: O. ich wollt — | 
Buck,, 


Paux. J, 0 warum denn fichte Ja m 


Buckl. Was wollt er — e 
Panx. Daß ich ein Weibsbild wär. Nach⸗ 
ber ließ ich den Lieutenant ſchon rekrutiren. 
Buckl. Halt er 's Maul! her da! Ab 
Ähm den Hut auf) So! 
Paux. Auweh! glaubns denn ich hab kein 
Kopf — 5 
Buckl. Daran zweifle ich nicht — aber ain 
Hirn. Weiter! den Säbel umgehangen. 
Paux. Ja, den Augenblick. (thut es) 
Buſckl. So! Nu, er ſieht paſſabel aus! 
Paux. Und ich möcht Blut weinen. 
Buckl. Gerad geſtanden — deu Bauch 
mehr herein — | 
P uk Aber beſter Herr Korporal — ich 
kann n' ja nicht weglegen. ; 
Buck l. Hinein — oder ich hau ihm ein Stück 
herunter. 
Pau x. Was 2 und er hat mich ſo viel Geld 
koßt, bis er fo ſchön dick g' worden iſt. 
Buckl. Stille! ich gehe jetzt, und hohle den 
Lieutenant, er aber mache ja keine Miene indeſſen 
zu entſoringen. Vor der Thüre ſtehen zwe RD, | 
Wache. 
Paux. So? nun bin ich geliefert. 
Buckl. In einer Stunde geht der Trans: 
port. 
Pau x. Was? geln das kann nicht ſeyn. 
O Herr Korporal! (kniet) ſeyn fie barmherzig, 
und gewährns mir nur eine einzige Bitte. 
Buck l. Was ſolls ſeyn? 
| | E Paux. 


aka. (fiebt auf) Schauns — da ſeyn noch 
6 ben — ſie hätten heut bey meinem Haus⸗ 
ball auf Gfrornes und Punſch gehört — aber 


nehmen ſies — trinkens um 6 Gulden Schlibo⸗ 


witzer — nur eine Bitte verſagn' 8 mir nicht. 


Buck l. Donnerwetter! für was ſieht er 


mid an? | 

Baur. Für ein . galanten Mann — 

Buckl. Ah fol nimmt das Geld) a 
laß er hören. 

Paux. Ich verlang gar nichts, 1 mit 
dem Lieutenant ſeiner Geliebten möcht ich ein paar 
Wort reden. 


Buckl. Ha ha ha! nu, das wollen wir 


machen. 
Paux Jal o beſter Freund. 


Buckl. He, nicht ſo gemein; alſo mit des 


Lieutenants Geliebten, he? 
Paux. Ja, ich will ihr 'n Fußfall machen, 
vielleicht erwirkts, daß ich wieder los komm,! viels 


leicht nimmt 's mich wieder in Gnaden auf. Ich 
will ja geru zum Kreuz kriechen, nur nicht trum, 


trum, trum, trum. (parodiert den Regiments⸗ 
mar ſch) W | 2 

Buckl. Das wird ihm ſchwerlich nützen, ob⸗ 
wohl ich es ihm wünſche; denn bey ſeiner Haa⸗ 
ſenkurage thut er ohnehin keinen Todten was 


Ha ha. (ab) 


Vier⸗ 
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Vierter Auftritt. 
Pauxel, gleich dazu Wolferl. 


| Paur Das iſt wahr, ich habs weit bracht, 
aber 's g'ſchieht mir recht. Mein Weib war mir 
nicht genug, ich geh auf Abentheuer aus, und 
muß itzt mein eigenes Weib bitten, daß bey ih⸗ 


rem Cher ein gutes Wort für mich einlegt. Oo o! 


Wolf, (kommt, mit einem Tuch feine Augen 

trocknend herein) Uh, Uh, Uh! 
Paux. Wolferl! 

Wolf. O Sie armer Herr! 

Paux. Gelt? ich ſoll itzt mit Gewalt ein 
Held werden. | 
Wolf. Dazu habns nie 'n Anlag g'habt. 

Paux. Ich habs eh g'ſagt; aber ha 1 
nichts. 

Wolf. Alſo, ſolln 's denn richtig erſchoſſen 
werden. 

Pau Nein, dazu ſolls nicht kommen, eh 
häng ich mich auf. 

Wolf. Aber wie ſeyns denn ſo dalket an⸗ 
gangen? 

Paur. Narr du, warum haft mich in Stich 
laſſen, allein hat mich halt der Lieutenant mit 
der Katherl überrumpelt. 

Wolf. O wie gern wär ich bey ihnen gweſt, 
aber mein ſchwarzes Verhängniß — 

Paux. Nu, iſts noch ſchwärzer als meins? 

Wolf. Stellns ihnen vor, wie ich mich 

E 2 in 


„ 


miter leibern vorm Korporal retitirt „und 
ihnen im Stich laſſen hab. 

Pau. Ja, das hab ich g'ſpürt. 

Wolf. Nu börn's nur, d' Straf 0 mir 
aufn Buckl nachkommen. 

Pau x. Biſt brav geprügelt worden? | 

Wolf. Ah, in Anfang nicht. Wie ich 
zum Hausthor hinaus laufen will, ſtehn zwey 
Soldaten da. Sie packen mich, fragen wohin? 
in der Angſt verſtell ich die Stimm „ fie: halten 
9 für ein Parthie, ſagen mir tauſend Schön⸗ 

heiten, heißen mich ein Engel hint, ein Engel 
Kern) und zwingen mich mit aller Gewalt , mit 
ihnen in ein Bierhaus z' gehn. 

Paux. G'ſegn dirs Gott, Wolferl. 

Wolf. Sie laſſen Bier hergeben, und wie 
der unglückliche Kellner 's icht bringt, ſehn's 
meine Schönheit, erkennen mich, daß ich kein 
. ſondern der Wolferl bin, und werfen 

mich ohne Umſtänd beym Bierhaus aufn Bauch 
inen 


Paux. O du Unglücksgefährte. 


e L 
‘x 


Fünfter Auftritt. 
Vorige, Lene, und Buckl. 
Buckl. Was geht ba vor? werden efwann 
Deſertations Komplote geſchmiedet? 8 
Paux. Nein, Herr Korporal, er hat mir 
feine unglückliche Bauch geſchicht erzählt. 
100 7 B u ck l. 


Buckl. al Wolf) Komm, Surf, wo W 


mit Fl \ 
olf. Iſt denn das prügelwetter bein a! 
nicht 92 5 ö 

Buckl. Madam! wie der Rekrut Ari 
lich wird, ſo belieben fie nur zu ſchrepen, komm 
Burſche, Marſch - 

Wolf. Auf den Hausball will ich mein Leb⸗ i 
tag denken. (Buckl und Wolferl ab) 


Sechster Auftritt, 
Pauxel und Lene. (Pauſe) 


Paux. Lenerl! 

Lene. Was giebts? 

Paux. Kennſt mich noch? 

Lene. Das bitt ich mir aus, nicht lang 
per du. 

Paux. Was, zu meinem eigenen Weib (od 
ich nicht du dagen 

Lene. Die Zeiten ſeyn vorbey. N 

Pauxr. f ee Ah, du Falſche. du 
Schlange! 

Lene. (ruft laut) Soll ich 'n Korporalen rufen 

Paux. (leiſe, Nein, Leuerl, nein, liebe 
Madam Leuerl! hör — hörn's mich an; o ich 
verzweifel. 

Lenne. Kurz, was giebts — 

Paux. Ich hab cine Bitt — 

Lenne. Geſchwind — ich muß wieder fort — 

Paux. Vermut hlich zum Lieutenant? — he! 

Len er. 


. 


792 5 wu 
| genne. Wie, du weißt? — 5 

Paux. eifrig) Alles! glaubſt du 0 fl, 

man kennt dich nicht? glaubſt, ich hab dich mit 

n'Lteutenant nicht g'hört, wie du von den Alpen 
phantaſirt haſt? dui ba! dul da! aber ich will 
dich. 

Lenne. (laut) Was willſte 2 

Paux. (demuͤthig) Nein! nichts — gar 
nichts will ich. Sey nur fill, 

Lenne. Still ſoll ich ſeyn? wenn du in dein 
alten Tagen noch ein Lump biſt? wann du alles 
verſchwendſt und verſpielſt? 

Paux. So? und ſoll ich zuſchaun, wenn 
du dich, von die Offizier, wie ein Faſchenkind 
abbußeln laßt? Nein, das is zu toll! 

Lenne. (laut) He! Herr Korporal! 

Pau x. Lennerl, um Gotteswillen, ſchrey nicht; 
ich will dir nichts mehr ſagen. 

Lenne. Ich laß mir auch von dir nichts ſa⸗ 
gen. Wir ſeyn einmal für allemal geſchiedene Leut. 
Paux. Aber Lennerl — 

Lenne. Einmal haſt du mich um alles ge⸗ 
bracht — ſo, daß ich hab müſſen auf einige Mo⸗ 
nat zu meinen Eltern reiſen — um nicht gu vers 
hungern. 

Paux. 1 Weiberl! 

Lenne. Da ſchreibt mir der Teufel Eienlange 
reuvolle Brief! und ſchwört hoch und theuer gut 
zu thun. 

Paux. Schau — vorgenommen hab ich mirs 
gewiß. | 
Lenne. 
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Lenne. Ich Narr laß mich bebe Nimm 


von meinen Eltern einige hundert Gulden mit — 


reiß voller Freuden wieder her — und wie ich 
komm — ſieh ich's alte Spetakel, und der Schelm 
giebt ſich noch obendrein für n'Wittiber aus. 

Pau x. Sey geſcheid — du haſt ja fo viel 
nicht ſehen können, Bent es war ja ſchon alles 
verkauft. 

Lenne. Nicht allein das, ſonder n der alte 
Gimpel macht noch n'Verliebten. Seinen Sohn 
verſagt ers Madel — und er fpielt ein erſten 
Liebhaber. 

Pau x. Juſt! weil ich bey die ein zweiten 
Liebhaber ſpielen ſoll. Nein! itzt ſteigt mirs Blut. 
Schau — ich hätt gut than — ich wär nimmer 
zu der Offiziers Tochter gangen — aber dein Be- 
nehmen, dein Amour mit n'Lieutenant, die hat 
mich rabiat gemacht. Und wenn ich wild werd - 
fo — ſo — bin ich im Stand — | 

Lenne. Was? drohen? he! Korporal! 

Paux. bennerl! ſchrey nicht. Ach, giebts wohl 
noch fo n'Ehmann auf der Welt — Lennerl! ſieh 
mich knieen — nur erbarm dich daßmal - 

Lenne. Mich ſchmierſt nimmer an. 

Pau. Lennerl! ſchau — ich will — es 
iſt zwar n'ſtarkes Stuck — aber meine Angſt — 
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ſchau — ich will ſogar ein Aug zudrücken. 
Lennerl, laß n'kieutenant zu dir kommen — red — 


diskurlr mit ihm — nur loß laſſen ſoll er mich. 
42 une. Das wird er nicht thun. 


Paux. 


1370 aux. Lennerl! (geſpannt) ich co ker 
hr thun! Lennerl, thu ihm ſchön — gieb ihm 
ein paar Bußerln in Ehren — vielleicht bee er 
ſich über dein Mann. 2 

Lenne. Zu Hülfe! Herr um 


Siebenter Auftritt. 


Vorige, Etat, Buckel, er, 
Fritz, Wache. 


Liſ. Mordelement! was geht da 1 

Paux. Schön! itzt is der wieder da! 

Liſ. Hab ich recht geſehn? der alte Burſche 
wollte meine Liebe atakirn. (zieht) Ha! das for⸗ 
dert fein Blut — . 5 

Pau x. Um alles in der Welt! ſie irren ſich 
Herr Lieutenant — ich — ſo redens doch Frau 
von Lennerl — 
„Li. Kein Wort Er muß obne Pardon in 
die andere Welt reiſen — 

Paux. Ich bitt, ich hab mir ja noch gar 
nichts zuſammengericht — Leunerl! 

Lenne. Ah was, er will immer, ich ſoll 

mich bei ihnen intereſſiren für ihn — | 

Liſ. Vergebens! fein Tod ift befhlffen, 

Kätch. Lieber Bruder. 

Fritz. Herr Lieutenant l es iſt mein Vale, 
ſchonen fie fein Leben, 

Paux. Bravo, Fritzel! ia 

Liſ. Für alle die Beleidigungen, die er mir 
e Meine Schweſter iſt in der ganzen Stadt 

als 
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als Braut e durch den verdammten 2 0 


priolmacher — und itzt bleibt ſie mir sen — 
REBEL err Lieutenant! dem wär ja a 
helfen. 

Liſ. Wie ſo? 

Fritz. Da nun ſchon ee ein Pauxel ihre 
Schweſter frequentirt hat, ſo wär es ja doch 
all eins, ob ſie der alte, oder junge Pause 
heurathet. 

Baur. Daß iſt wahr! 


Li ſ. Hm! daß ließ ſich hören! — was 


meinſt du Schweſter! ! 

Kätch. Nein! ich laſſe mir den alten Pau⸗ 
xei nicht entreiſſen. 

Paux. Mamſell Katherl! ſeyn's vernünftig, 
fie bringen mich ja mit ihrer Lieb ums Leben. Sa⸗ 
gens ja! — nehmen's mein Sohn — ich bitt — 

Kätch. Was fol ich thun — 

Paux. Aber wenn ich bitt! Fritzel, red 
ihr zu — 

Na tch. Meintwegen — nur weil meine hef— 
tige Lieb — in der Freundſchaft bleibt — ſo 
will ich ja ſagen — 

Paux. Recht fo — (auf Lenerl ſtichelnd 
bei uns da! bleibt ja alles in der Freundſchaft. 

Li ſ. Baſta! nun bin ichs zufrieden. 

Pau x. Nehmts mein Seegen. 

Li ſ. Und ihm ſchenk ich — fein Leben. 

Paux. Was? und der Nock? 

Liſ. Bleibt! durch dieſe Heurath hat er ſich 
nur das Leben erwirkt. 

9 aux. 
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9 aux. 0 leber Himmel — ich fan gern 
noch u paar Dutzend — wenn. ich nur den er | 
los Fig — 

Liſ. Still! er muß derb gezüchtiget 4 
Buckel. | 

Buckl. Herr kieutenant! a 

Liſ. Wir wollen auf den Ball, den mein 
Lenchen veranſtaltet hat, und uns ganz der Freude 
überlaſſen. 

Paux. Gute Unterhaltung! 
Liſ, Damit aber beym Einteitk, und unter 

den Tanzenden Ordnung Naeh ſo ſtell er Wa⸗ 
chen ins Ballzimmer. 

Buck l. Wohl! 

Liſ. Mad noch eins, damit der Rektut e 
doch auch vor ſeinen Abmarſch etwas von ſeinem 
Ball profitirt — ſo ſtell er ihn als RR 
die Thüre. f 

Buckl. Gut! Marſch Kammerad! 
Paux. Was mit mir treiben, iſt unerhört! 

jetzt ſoll ich bey meinem eigenen Ball Wacht 
ſtehn! — 
Li ſ. Fort mit ihm! oder — 


0 


Paux. Geduld, Herr Lieutenant! (weiner⸗ 


lich) wann ſie einmal heurathen, wird ihnen ge— 
wiß alles zehnfach einbracht werden. (ab mit Bu⸗ 
ckel ka, der Wache.) 


Achter Auftritt. 
Lenne, Liſett, Kätchen, Fritz. 


Liſ. Viktoria! der Sieg iſt unſer. Den haben 


wir recht mürbe gemacht. 

Lenne. Mir hat aber ſchon mein Herz weh 
gethan er it UM, Grund, doch eine gute 
Haut. 

Fritz. Seine Probe iſt ae etwas ſtark, 
Frau Lieutenantin. 

Kath. Wir wollen den Spaß enden * 


Liſ. Geduld! noch eine kleine Marter ſteht 


ihm bevor — dann wollen wir ihn als bekehrt 
aus feiner Angſt reiſſen, und vergnügt die heutige 
Nacht zubringen. Wie löblich iſt eine Lift, die 
zwey Liebende vereint, und ein Ehepaar glück⸗ 
lich macht. 


Wu ge te t 
Kanon, 


Niemals über Thorheit lachen, 
Sondern fie wohl klüger machen — 
Das iſt eine gute That — 
Er ſelbſt wird es uns noch danken, 
In der Tugend nie mehr wanken, 
Weil man ihn gebeſſert hat., 

(Alle vier ab.) 


Neun⸗ 
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Neunter Auftritt 9 


(öTiefes Zimmer mit Tannenreiſſer verziert. In der 


Mitte haͤngen Kraͤnze herum. Einige Luſter ee 


leuchten das Zimmer. Im Hintergrunde ein 
beſetztes Orcheſter, das ganze iſt ein niedliches 
Ballzimmer. An den Thuͤren ſtehen Wachen. 


An der vordern Seitenthuͤre Paupel mit Ge⸗ 
wehr, neben ſeiner Buckl. Wie verändert 


wird, tanzen die Ball gaſt e, worunter auch 
die Burgers maͤn ner in Schlafroͤcken, mit 
ihren Weibchen ſind. Menuet, dann geht dieſer, 
beym Hände geben, in einem Contratanz über, 
und endet mit Landleriſch. Paupel will trotz 
ſeines Poſto, immer mit tanzen, ſchreyt darein, 
Takt halten — eins — zwey — drey — vier — 
abfalln — aushalten — doch Buckel bringt ihn 
wieder durch ſeinen Stock zur Raiſon — und 
auf ſeinen Poſten zuruck.) 


Zehnter Auftritt. 


Vorige, Lenne, Liſett, Kätche n, und 


Feitz im Hintergrunde. 


Paux. (Wie der Landler gegen Ende iſt — 
wirft er fein Gewehr ab — und tanzt trotz allem 
mit) — 

Liſ. (nach Endigung des % ie 7 was 
ſeh ich? — er unterſteht ſich? 

Paux. Herr Lieutenant! 1 eg mit 
mir was wollen. Aber tanzen muß ich. Mein 
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Maetier vergiß ich nicht — und wann ich zehnmal 


Soldat bleiben muß — wie ich nur ein Muſik 
hör — ſo laß ich Poſto, Poſto ſeyn, und tanz. 


‚Life (freundlich) So wär er alſo zu einem 
Soldateu nichts? 

Paux. Hoͤrens, ich tang böcgſens auf 2 
Krippel! 


& 


Li ſ. Gu Buckl) J, zu was nutzt ung 14 | 


die Memme ? 


Lenne. Herr Lieutenant — wann ic bitten 


dürft für ihn — 
Pau x. O Lenerl! red! in meinem Leben 
will ich — ich ſchwör's, kein kumpen mehr 


\ 


machen. 
Alle. Wir bitten! — | | 
Liſ. Ru, Wohlan — es ſeh ! er if frey! 
Paux. Viktoria! Viktoria! Lenerl! Kinder! 
Millionen tauſend Dank! 


Eilfter Auftritt. 
Vorige, und Wolferl. 


Wolf. (mit Eile) Der Lieutenant kommt! 

Paux. Was, ſchon wieder ein Lieutenant! 
regents denn heut die Lieuten ants? 

Liſ. Der eben ankommt — iſt der wahre — 
ich bin nur Frau Lieutenantin. 

Alle. (lachen.) 

Pau x. Was? 

Len. Lieber Mann, du verzeihſt uns doch 


| INA) Paux. 


Pau x. Alſo, ich war der Fafchingsnarr! 


ber wahre Lieutenant kömmt erſt — nein! ich 
hab an falſchen genug ghabt. Frau Lieutenan⸗ 

tin — Weib — Kinder — ſie ſollen mich alle neu⸗ 
gebohren finden — und (gegen das Publikum) ver: 
lieſſen ſie, nur halb ſo zufrieden dieß Haus, als 
ich mein Ball jetzt anfang — fo wäre mein und 
aller Ziel erreicht. | 


Schluß ⸗Ebor. 
Ja! eine frohe Faſchings⸗ Nacht =. 
%, (unten,; Binmcstih 
or (tiefe gift ur dargebracht 
Nun wolln wir froh und luſtig ſeyn, 
Uns bis am hellen Morgen freun! — 


Ende des Stuͤckes 
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